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Zurückweisung der Russen in der
Sereth-Niederung.

Raumgewinn in den Karpathen.
Ein mißlungener italienischer Angriff

auf der Hochfläche von Doberdo«
Auch anderwärts siegreicher Widerstand.

Hsterreichisch-ungarischer Tagesbericht.
W. T.-B. Wien, 5. Aug. (Nichtamtlich.) Amtlich

verlautet vom 5. August, mittags:
Russischer Kriegsschauplatz.

Die in den Karpathen kämpfeudea Streitkräfte der
Hceresfront des Erzherzogs Karl  haben auch
gesternR a u m g e w o n n e n. Es wurden 325 Russen
gefangen genommen, 2 Geschütze erbeutet. Die Kämpfe
dehnten sich bis in die Gegend von D e I a t y n aus.

Nordwestlichvon Z z l o c z e — am Süüflügel der
Front des Generalfcldmarschallsv. Hindenburg — ist
cs dem Feinde an einigen Stellen gelungen, die
Serethniederung  zu überschreiten. Er wurde
geworfen.  Nur an einem Punkte ist der Gegen¬
angriff unserer Truppen noch im Gange. Weiter nörd¬
lich keine Ereignisse von Belang.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Am Südteile der Hochfläche von Doberdo  kam

es gestern zu heftigen Kämpfen.
Das feindliche Artilleriefeuer,  das schon in

ten lebten Tagen an Stärke zugenommen hatte, setzte
rm Abschnitt Monte bei sei Busi-Monfalcone-Rücken um
10  Uhr vormittags mit grösster Heftigkeit ein. Nach
ununterbrochen anhaltendem vierstündigem Massen¬
feuer  begannen um 2 Uhr nachmittags die italieni¬
schen Infanterien » griffe.  Die ersten Versuche
des Gegners, aus seinen Deckungen vorzugehen, schei¬
terten  an der trefflichen Wirkung der braven Ar¬
tillerie. Trotzdem gelang es dem Feinde im Laufe des
Nachmittags an mehreren Punkten in unsere Stellun¬
gen einzudringcn. Dank der tapferen Haltung unserer
Infanterie wurde er fedoch im Nahkampf überall w i e-
der hinaus geworfen,  so daß um 7 Uhr abends
die ganze alte Stellung wieder in unserem Besitz war.
Um diese Zeit ließ das Geschützfeuer nach und flaute/
bis zum Einbruch der Dunkelheit völlig ab. Mindestevs
sieben  italienische Regimenter waren an diesem miß¬
lungenen Angriff beteiligt. 230 Mann wurden unver¬
wundet gefangen genommen, 2 Maschinengewehreer¬
beutet. Der Nordteil der Hochfläche und der Görzer
Brückenkopf standen tagsüber unter starkem Gcschütz-
sruer. In Kärnten  und auf dem P l ö cke n wurde
der Vorstoß von drei italienischen Kompagnien, an der
TirolerOst front  der Angriff einer Brigade
gegen die Höhen nördlich von Panveggio  blutig ab-
oewiesen. Unsere Flieger  belegten Bassano erfolg¬
reich mit Bomben.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unverändert.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Höf er , Feldmarfchalleutnant.

Morgen-klusgabe.
Ein düsteres Gemälde von den Zuständen

in Rußland.
W. T.-B. Haag, ö. Aug. (Nichtamtlich. Draht-

bericht.) Der „Nieuwe Courant " erfährt von emem
Geschäftsmann, der viele

Oer Krieg gegen Rußland.
Die gegenwärtige Taktik der Russen.

Verschwendung der Menschenmassen nach wie var das
Hauptmittel.

Br . Wien, 5. Aug. (<Sig. Drahtbericht . Zens. Bin .) Der
Kriegsberichterstatter der „Reichspost" meldet : Für die gegen;
toärtige Taktik der Russen  ist es typisch, datz erst die
ganze Frcnt von aufklärenden Stürmern abgetaftet  wird,
worauf dort, wo ein schwächerer Widerstand vermutet wird,
sofort das Trommelfeuer  einsetzt . Die Infanterie
greift nur bestimmte Abschnitte an, während Nachbar¬
abschnitte durch starkes Artilleriefeuer  gebunden
werden. Das Trommelfeuer wird nicht gleichmäh ig auf den
ganzen Lngriffsabschnrtt gestreckt, sondern einige Durch
bruchspunkte  werden ausgesucht, wo dann auf kleinem
Raum minutenweise 300 bis 400 Granaten auf wenige
Quadratmeter fallen. Natürlich ist die Wirkung an der be¬
treffenden Stelle vernichtend. Durch diese Taktik, deren
Hauptmittel die Verschwendung der Menschen-
n>a s s e u ist, ist das russische Heer ziemlich geschwächt worden.
Gefangene berichten, datz in Rußland bereits ^ jäh¬
rige einberufen  wurden , und datz die russische Garde
schon in d<-: Kampflüste eingesetzt worden ist, die sonst immer
bis aufs letzte geschont wurde. Die Regimenter müffen jeden
vierten Tag neu ergänzt werden. Durch das andauernde
Trommelfeuer wurden überdies viele Geschütze gerade
schwersten Kaliibers unbrauchbar.

_ _ _ _ _ Fahre tn Rußland lebte und
jetzt zurllckgekehrt ist, daß die Lage im Reiche des
Zaren sehr ernst  sei . Tie Erfolge in Wolhynren
hätten nicht den gewünschten Eindruck gemacht, da man
in den Kreisen der Intelligenz glaubt , daß sie mrt
furchtbaren Menschenopfern  erzielt wurden.
Man würde aber das noch mit in Kauf nehmen, wenn,|
das Bündnis Rußlands mit zwei westeuropäischen
Staaten wenigstens zu einer Erneuerung im
Innern  führen würde . Davon ist jedoch kerne
Rede.  Die russische Polizeiherrschaft ist jetzt ebenso
bedenkenlos wie 1905 und Ssajonow wurde aus seiner
Laufbahn geworfen, weil er srch der Reaktiv» wider¬
setzte. Die Not in den Städten ist entsetzlich.  Die
Preise für die täglichen Bedürfnisse sind zu einer solchen
Höhe gestiegen, daß vrele Dinge , welche früher auch Un¬
bemittelten zugängig waren , nunmehr nur noch für sehr
begüterte Menschen erreichbar sind. Es gärt in der
Bevölkerung  und die S p r tze l w i rt  s ch aft
blüht mehr denn je. Menschen verschwinden plötzlich,
man hört nichts mehr von ihnen, weiß aber , daß sie nach
der Front geschickt wurden , um dort zu kämpfen — vor
sich die Deutschen und Österreicher, hinter sich das russi¬
sche Sperrfeuer . Das Regierungssystem
Stürmers  ist das System von vor 15 oder 20
Jahren , wenn cs sich auch nach außen hin anders ge¬
bärdet . Die Unzufriedenheit nimmt zu.
Daß der Brand der Newabrücke  ein unglück¬
licher Zufall ist, glaubt kein Mensch, und wenn das der
Fall wäre, würde ihn die russische Regierung nicht so
sorgfältig verschweigen. Nach dem Gewährsniann des
.Nieuwe Courant " wird man bald mehr zu hören be-
Ecntmen. Niemand glaubt mehr, daß Deutschland
Rußland den Krieg aufgenötigt hat , wie zuerst als ganz
sicher ausgenommen wurde, und gerade rn den Kreisen,
in welchen man sein Hell von London und Paris er¬
wartete . Es herrscht jetzt die g r ö ß t e En t t ä u s chu n g
und Niedergeschlagenheit . Den russisch-
japanischen Vertrag  betrachtet man als eine
russische Niederlage. Man flüstert sich zu, datz Japan
die weiters Lieferung von Munition von der Unter¬
zeichnung des Vertrags abhängig gemacht habe. Das
Vertrauen , daß der Krieg mit einem Sieg Rußlands
ende und zu einem wesentlichen Fortschritt im Lande
führen werde, ist verschwunden. Der Gewährsmann
des „Nieuwe Courant " ist der Ansicht, daß man nach
diesem Kriege in Rußland eine Wiederholung
der Ereignisse nach dem japanischen
Kriege  erleben werde und das war auch der Grund,
warum er seine Geschäfts in Rußland liquidiert hat
und nach Holland zurückqekehrt ist. — Der „Nieuw
Courant " bemerkt dazu Wir können die Mitteilungen
natürlich nicht auf die Richtigkeit prüfen , aber da der
Mann , der sie uns gemacht hat , ein ernster Mensch mit
starker Meinung für das Russische ist, ist es uns der
Mühe wert , sie zu veröffentlichen.

Bark und Balejew.
Eine nur unvollkommen und eine gar nicht geglückte Mission.

(Von unserem 8.-Sonderberichterstatter .)
8 . Stockholm» 5. Aug. (Eig . Drahtbericht . Zens. Bin.

Finanzminister Bark  und der russische Generalstabschef
V a I e j e w weilten heute auf der Rückreise nach Petersburg
in Stockholm.  Der Tag war durch Beratungen mit Mit¬
gliedern der russischen Gesandtschaft ausgefüllt . Von einer
Persönlichkeit, welche über die Vorgänge innerhalb der hiesi
gen offiziellen Kreise stets gut unterrichtet ist, erfahre ich über
die Ergebniffe der beiden Vertreter Rußlands -bei den ver¬
bündeten Westmächten folgendes : Barks Abreise erfolgte sehr
plötzlich. Seine Mission war durchaus noch nicht been¬
det,  vielmehr waren in dieser Woche noch grundlegende Be¬
ratungen über die in Zukunft ganz unentbehrliche N e u g e
st a l t u n g und Kräftigung der russischen Finanzen
geplant , wobei die englischen Finanzleute auf Frankreichs
Schultern -den größten Teil der Bürde abwälzen -wollten. Un
mittelbar vor dem Beginn dieser Beratungen , welche den
eigentlichen Reisezweck darstellten, hat Bark London verlassen,
weil er von englischer Seite eine entschiedene Absage
auf die von ihm vorgebrachten Wünsche erhielt . Rußland
mutz sich also mit der Bürgschaft Englands  für die
bisherigen Lieferungen begnügen, während für die Zu¬
kunft keinerlei Versprechungen  mehr zu er¬
reichen waren . Über die Gründe für diesen politischen
Stimmungswechsel der englischen Finanzkreise hat Bark sich
nicht geäußert , doch wird hier angenommen , datz sie mit den
auffallenden diplomatischen Vorgängen zusammen-hängen,
welche sich in Petersburg infolge des Rücktritts  S s a s o -
n o w s obspietten und die von seiten Englands Gegen
maßregeln  erwarten ließen . Auch in Stockholm hat der
unermüdliche Anleiyeminister geschäftliche Verbindungen an¬
zuknüpfen versucht. Heute hatte er eine längere Unterredung
mit dem Direktor der Eruökilda-Banck Markus Wallen
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be  r g, dem Bruder des schwedischen Ministers des Auswärti¬
gen. Es sind Gerüchte im Umlauf , daß die Verhandlungen
einen für Rußland günstigem Verlauf  nahmen , so daß
Rußland für seine Kreditbedürsnisse ein willigeres Ohr ge¬
funden hätte als bei seinem Verbündeten England . Auch
Balejews Rückkehr erfolgte unerwartet . Er wollte dauernd in
Paris bleiben, um für die berühmte „strategische Ein¬
heit beider Fronten"  zu sorgen. Das Zusammen¬
arbeiten beider Generalstäbe ergab jedoch fortgesetzte Er¬
regung, so daß die Aufgabe des großen Gedankens für not¬
wendig eiachtet wurde. Über die Differenzen Bale¬
jews mit den verbündeten Generalen,  mit
denen er erregte Auftritte gehabt haben soll, gehen Gerüchte
um, die man nicht nachzuprüfen vermag . General Bolejero
gewährte dem Vertreter der hiesigen Zeitung „Afionbladed"
ein Interview , worin er bezeichnenderweise jegliche Aus¬
kunft  über seine französischen Eindrücke a b l e h n t e, sich
dagegen ausführlich und mit größter Offenheit zum russisch¬
schwedischen Verhältnis äußerte . Die Schleifung der Land-
befestigungeu auf den A l a n d s i n s e l n nach dem Krieg
wäre durchaus nicht sicher. Dies hänge von dem Ausgang des
Kriegs ab . Er hoffe, daß die Schleifung möglich werde, aber
die Frage  wäre noch ungelöst.

Der Petersburger Finanz -Skandal.
Petersburg , 3. Aug. Während die großen Petersburger

Zeitungen in ihren Berichten über die Verhaftung
Rubinsteins  sowie mehrerer Bankiers  und Journa¬
listen seines Kreises das Bestreben zeigen, die Ursachen der
sensationellen Begebenheiten zu vertuschen, um den ge¬
sellschaftlichen Skandal  nicht allzu groß erscheinen
zu lassen, decken das Hauptorgan der Moskauer Industriellen
„Utro Rossij" und der nationalistische „Golos Rusi " die
wahren Gründe der erfolgten Verhaftungen auf und geben
ein detailliertes Bild der in den betroffenen Kreisen herr¬
schenden Korruption. „Utro Rossij" führt die Verhaftun¬
gen zurück auf neue Vollmachten Stürmers  auf
dem Gebiete der Bekämpfung der Teuerung . Schon früher
war bekannt, daß Handelsbanken unerlaubte Lebens¬
mittelspekulation  treiben , indem ste große Mengen
Lebensmittel ankaufen und diese längere Zeit dem Markte
entziehen, bis die gesteigerten Preise größeren Nutzen ab¬
werfen. Nach einer Darstellung des „Golos Rnsi " entdeckte
die politische Polizei bei der Revision Dokumente einer
russisch-französischen Bank über die Beteiligung von Banken
an ausgedehnten Zuckerspekulationen,  womit
dre Verhaftung der Zuckerfabrikanten Brodskij und Babsuchkin
zusammenbänat . Weiterhin stellte sich heraus , daß die Ban¬
ken alles Metall aufkauften und an die Regierung sür Kriegs¬
zwecke zu fabelhaften Preisen  wieder verkauften , da
auf dem Markte kein Metall mehr zu bekommen war.
,Rußkoje Slowo " vom 26. Juli veröffentlicht eine neue
Auslegung zur Bankenangelegenheit . Danach waren der
Grund der Verhaftung Rubinsteins und der Personen seines
Kleises ungesetzliche Bankoperationen.  Das
Kriegsministerium kam darauf , daß Rubinstein die sogenann--
ten Bankgirantien zum Spekulatwnsobjckt machte. Die
Tätigkeit Rubinsteins war längst der Regierung bekannt.
Wegen seiner hohen Gönner bei Hofe wagte man aber nichts
Entscheidendes gegen ihn zu unternehmen , bis endlich die
Aufmerksamkeit der Mikitärbehörden im Hauptquartier des
Zaren auf die Tätigkeit Rubinsteins gelenkt wurde . Aus An¬
ordnung des Zaren wurde zu diesem der in Disposition
stehende General Pokotilo  nach Petersburg entsandt,
welcber nacb Prüfung der Sachlage die Verhaftung Rubin¬
steins anordnete . - ■■■

Zum deutsch-englischen Problem.
Immer wieder gereicht' es zur Genugtuung , zu be-

obachten, wie klar und mit wieviel Verantwortung die
reformistische Gruppe der Sozialdemokratie die tieferen
Ursachen des Krieges und den unausweichlichen Zwang
erfaßt hat, der unser Verhältnis zu Großbritannien
entscheidend bestimnst. Jene Genossen, sür welche so
oft schon Männer wie David , Wolsgang Heine. Karl
Leuthner , Queslel, Schippe! und andere das Wort er¬
griffen haben, wissen mit der vollsten Deutlichkeit, was
auch wir bürgerlichen Parteierr wissen, nämlich, daß
dieser Krieg im wesentlichen ein Kampf zwischen
Deutschland und Großbritannien  ist , und daß
liier Gegensätze aufeinanderprallen , die man mit dem
besten Willen, mit der ehrlichsten Friedensliebe , mit
den Mitteln der Politik und der Staatskunst , wie sic
sonst zwischen Reichen und Elationen zweckdienlich ge¬
braucht werden mögen, doch nicht aus der Welt schaffen
kann. Es will aber noch mehr besagen, wenn auch
solche Sozialdemokraten , die, wie Scheide mann,
bis zum Kriege aus dem äußersten radikalen
Flügel standen, die Gewalt eines großen geschicht¬
lichen Prozesses  ebenfalls erkannt haben und
Folgerungen daraus ziehen, die weit abliegen von dem
verwaschenen Gerede jener Schichten und jener Männer,
die uns immer noch die Möglichkeit  einer Der-
st ä n d i g u n g mit E n g l a n d auf der Grundlage ge¬
meinsamer westeuropäischer Kulturinteresien ausmalen.
Jedenfalls gehört die Energie , mit der unsere Sozial¬
demokraten (die Arbeitsgemeinschaft selbstverständlich
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abgerechnet) die Durchführung des Daseins¬
kampfes gegen  England als Bedingung
unserer  nationalen Existenz ^ordern, zu den
bemerkenswertesten Erscheinungen der Zeit . Sie zeigt,
daß in der Partei Kräfte lebendig sind, die eine ge¬
schickte, auf wirkliche Ausgleichung bedachte Politik sorg¬
sam beobachten  sollte , um vor der Gefahr einsei¬
tiger  Orientierung im Sinne der Ratgeber von der
konservativen Observanz behütet zu bleiben.

Eine neue Probe für das Verständnis , mit dem die
Sozialdemokratie die Grundtatsachen des Weltkrieges
beurteilt , finden wir in der jüngsten Nuinmer der
./Sozialistischen Monatshefte ', wo man das Folgende
liest : „Wenn man es sich recht überlegt , so mutz es
eigentlich wundernehmen , daß der europäische Frieden
so lange aufrechterhalten wurde . Denn die gewal¬
tige i n d u st r i e l l e Entwicklung,  die das Deut¬
sche Reich aus relativ ruhigen Verhältnissen in den
wirbelnden Strudel der Weltwirtschaft stürzte, mußte
notwendig große politische Veränderungen auch in dem
Verhältnis zu anderen Ländern Hervorrufen. Und
gerade dem sozialistisch geschulten Politiker wird das

.am wenigsten merkwürdig erscheinen; denn er kann un¬
möglich annehmen , daß, bei einer Umwälzung der
wirtschaftlichen Verhältnisse eines Landes von Grund
oirs, innen - und außenpolitisch alles beim alten bleiben
kann. Am wenigsten in der Stellung zu anderen Mäch¬
ten, vor allem zu England , dessen wirtschaftlicher Mono¬
polstellung die junge Kraft des neuen industriellen
Deutschlands auf vielen Gebieten ein Ende machte.
Zwischen diesen beiden Staaten mußten  Gegensätze
groß werden , deren friedliche Beilegung kaum zu er¬
hoffen war . Von manchen Sozialisten ist das oft genug
ausgesprochen worden . Der Weltkrieg hat leider ge¬
zeigt , wie begründet diese Befürchtungen waren . Und
es sieht ganz so aus , als ob auch nach diesem Krieg
England dem Deutschen Reich nicht die weitgehenden
Konzessionen zu machen gedenkt, ohne die Deutschlands
weltwirtschaftliche Betätigung dauernd bedroht er¬
scheint, so daß wahrscheinlich der deutsch-englische Gegen¬
satz (bei dem obendrein die Vereinigten Staaten von
Amerika hinter England stehen werden ) auch nach wie¬
derhergestelltem Frieden noch auf lange hinaus eine
schlimme und bedrohliche Tatsache sein wird.

Mit ihr wird auch die deutsche Arbeiterklasse
zu rechnen haben, und ne wird prüfen müssen, welche
Folgen sich für sie aus einer solchen Situation ergeben.
Auch wer noch so iehnlichst wünscht, daß eine deutsch¬
englische Verständigung die schweren Gefahren bannen
inöchte, die der Gegensatz zwischen den beiden Ländern
dauernd in sich birgt , wird nach den Erfahrungen dieses
Krieges mit der Wahrscheinlichkeit  einer solchen
Verständigung nicht rechnen können. Wenn es nach
Englands Wünschen ginge , io würde die Lage Deutsch¬
lands nach dem Krieg (abgesehen von den unmittelbaren
Schäden und Folgen des Kampfes ) für seine weltwirt¬
schaftliche Arbeit so schwierig wie nur irgend
denkbar  werden . Seiner Kolonien beraubt,
die Rohstoffzufuhr erschwert und ver¬
teuert durch die Kontrolle,  die Großbritannien
über den größten Teil der Rohstoffausfnhrländer aus-
zuüben vermag , würden dem Deutschen Reich die
Grundlagen  seiner Existenz und seines Wohlstands
entzogen , und im besonderen würde der Lebensstand
der deutschen Arbeiter in einer Weise h e r a b ge¬
drückt werden , die man sich kaum auszudenken ver¬
mag . Hier handelt es sich in der Tat um die d i r e k-
testen Interessen der deutschen Arbeiter-
k l a s s e. Die gewerkschaftlich organisierten Arbeiter
wissen es alle , daß eine Beschneidung der Rohstoff,
zufnhr für sie ebenso unerträglich wäre wie eine Ein-
dänimung des Warenabsatzes, und daß sie sich mit allen
zu Gebote stehenden Mitteln gegen den wehren müssen,
der ihr Dasein und ihr? Zukunft in der angedeuteten
Weise bedroht. Die zahllosen und beweiskräftigen Tat-
sochen des englischen Wirtschaftskrieges lassen keinen
Zweifel darüber aufkommen . wie ernst es den in Eng¬
land ausschlaggebenden Schichten mit dem Bestreben
ist, die deutsche Wirtschaft auf Jahrzehnte hin-
aus zu Boden zu werfen.  Und wenn sie die
Macht dazu hoben, so werden sie gewiß so verfahren,
wie der australische Premierminister Hughes , der der

Kriegsbriefe aus dem Osten.
An der Bahnbrücke von Sarjeksche.

Baranowitschi, den 16. Juli.
Vom Fenster des Schnellzuges auf der Linie Barano-

witschi-Minsk-Smolensk -MoSkau wird man vor zwei Jahren
für die nicht eben übermäßig großartige Brücke über die
Schtschara kaum einen Blick gehabt baten . Ein langer,
langer Damm durch den Sumpf , eine weite, belanglose Ebene
rechts und links. Die rollenden Räder rissen vorwärts . ES
gab fesselndere Strecken auf der Fahrt . Heute ist der ent¬
scheidende Schritt , der Rußland von der westlichen Welt ab¬
trennt , gerade an dieser grünen , zersprengten Eisen-
konstruktion, die zerrissen und zerfetzt vom hoben Damm in
da? träge Sumpfwasser der Schtschara hineinhängt . Auf der
westlichen Seite am Steindamm steht der deutsche Posten
in seinem Vogelnest, und drüben . 60 Meter weiter , hocken die
Aussen.

Eben, dr ich durch die Spiegelscheibe des Schützen-
grabenspiegels eine Bewegung drüben zu sehen glaubte , surrt
ei  durch die Luft. Steine fliegen hoch. Auch der Posten
seitwärts bat wob! etwas bemerkt, und ein Lufttorpedo ist
biniibecgesaust. Bei den Russen bleibt eS still, auch von der
russischen Hruptstellung , die 100 Meter weiter , wie greifbar
nahe, liegt, kommt keine Antwort.

Beim stillen Wetter kann man abends den Gesang der
Russen hören. Vor ein paar Monate rief man sich wohl
auch gelegentlich ein paar Satze zu. Jetzt sprechen die Flug-
minen und die Lufttorpedos , die schweren Einschläge der
Haubitzen.

Es lockte di« Russen natürlich , bei den großen Angriffen
im Anfang des Monats auch hier vorzustoßen. Aber sie
kamen keinen Schritt weiter . 'Unten im Schtschara-Tal
liegen noch die Leichen der Stürmer . Ein wenig weiter
südlich im Becef« vka»Wakd haben sie ein paar Posten zurück-

Sfiegfcirtewfg Taablirtt.
Pariser Wirtschaftskonferenz als ein wichtiges Mitglied
des Größeren Britanniens beiwohnte , in seiner Ab-
fchieöserklärung sagte : in den. Ergebnissen der Pariser
Konferenz liege ein Beweis für den unabänderlichen
Entschluß, den britischen Handel von den feindlichen
Einflüssen zu befreien und zugleich dem deutschen Han¬
del einen tödlichen Streich zu oersetzen."

Der Verfasser dieser trefflichen Ausführungen ist
sich aber ganz klar darüber , daß wir mit der überliefer¬
ten Vorstellung von den „Westmächten" als einem un¬
serem liberalen Empfindon kongenialen Begriff gründ¬
lich aufzuräumen  haben . Er erklärt es für ganz
verkehrt, bei der Erörterung von Friedensmöglichkeiten
und von der im Frieden einzuschlagenden Politik mit
der veralteten  Denkweise zu operieren und von
unserer Stellung zu den „Westmächten" auf der einen
und zu Rußland auf der anderen Seite so zu sprechen,
als hätten wir irgendwelche geheimnisvollen tieferen
Verknüpfungen nach Westen hin . „Wenn auch' , so
meint dieser Autor , „im gegenwärtigen Kriege mit
Frankreich und England als gemeinsamen Gegnern ge¬
rechnet werden muß, so sind diese beiden Staaten
dennoch alles andere als eine einzige und gleiche
Größe . Gerade der weiter fortschreitende Kampf
offenbart starke, wenn auch noch zurückgehaltcne Gegen¬
sätze zwischen Frankreich und England . Daß die un-
gemein tapferen Soldaten der französischen Republik , je
länger , je mehr, für den König von England  kämp¬
fen, kommt, wenn nicht alles täuscht, immer weiteren
Kreisen Frankreichs zum Bewußtsein . Wir Deutsche
können im Augenblick wenig  dazu beitragen , diese
Erkenntnis zu fördern. Es eilt uns auch gar nicht da-
Niit, und wir sind nicht darauf angewiesen . Wir können
ruhig abwarten , tun nur gut , uns mit diesem Gang der
Dinge vertraut zu machen. Klar aber müssen wir uns
bereits heute darüber sein , daß es für uns weder jetzt
noch in Zukunft einen Begriff wie den der West-
inächte geben kann. Wer in Frankreich und in Eng¬
land für die Zukunft Faktoren mit gleichen politischen
Zielen sieht, gebt fehl , und deshalb dürfen die kaum
überwindharen Gegensätze zwischen Deutschland und
England nicht auch für unser Verhalten zu Frankreich
bestimmend sein."

Mit alledem können wir uns einverstanden er¬
klären. Ein bürgerlicher Politiker und Schriftsteller
konnte dies alles nicht besser und zutreffender sagen,
lind darum wiederholen wir , es mutz uns zur aufrichti¬
gen Befriedigung gereichen, daß soviel Einsicht gerade
in der Sozialdemokratie durchgebrochen ist. Es ist, wie
gesagt , nichts weniger als gleichgültig , ob die an Zahl
ansehnlichste Partei in Deutschland die Probleme des
Weltkrieges richtig erfaßt oder nur so obenhin mittut,
weil es eben nicht anders sein kann.

Der ttrieg gegen England.
Am Jahrestage der englische« Kriegs¬

erklärung.
„Tchümlstige" Botschaften AsquithS und Lloyd George».

W. T.-B. London, 5. Aug. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Reuter meldet : Anläßlich des zweiten Jahrestage ? der
Kriegserklärung bat Asquith  folgende Botschaft cm seine
Wähler gesandt : „Wir treten in das dritte KriegSjahr mit
stets wachsendem Erfolg der Sache der Alliierten und mit der
Entschlossenheit,  die durch jedes neue Beispiel deut¬
scher Verachtung von Recht und Menschlichkeit bekräftigt wird,
w e i t e r z u kä m p f e n, bis die künftig« Zivilisation auf den
festen Grundlagen der Menschlichkeit, Gerechtigkeit und Frei¬
heit begründet ist." — Lloyd George  hat folgend« Bot¬
schaft an den Glasgower „Herold" gesandt : „Die letzte Aus¬
sicht der germanischen Macht, den Krieg zu gewinnen , ist jetzt
vorbei.  Die Ausbildung und der Mut unserer neuen
Armeen und der Fleiß unserer Munitionsarbeiter haben zu-
sanimen mit den Anstrengungen unserer tapferen Alliierten
die Niederlage unserer Feinde sicher  gemacht.
Der endgültige Sieg mag ftüh oder spät kommen, aber so
weit menschliche Voraussicht es wahrnehmen kann, kommt er
mit dem grimmigen Schritt des Schicksals  in dem
großen letzten Triumph . Das Tal von Clyde hat Anspruch auf
einen Anteil an diesem Sieg ."

Oie Lage im Westen.
Der ungeheuere Munitionsverbrauch

der Alliierten.
32 große Dampfer mit Munition aus Amerika.

Br . Hamburg, 5. Aug. (Eig. Drahtbericht. Zens. Bln.) über
den Umfang des Munitionsverbrauchs bei der fran.
zö fisch - englischen Offensive  auf der Westfront gibt ein»
Aufstellung über die ui Havre gelöschten Munitionsladungen zur
Ergänzung der eigenen französischenMunitionserzeugungem treffe»,
des Bild. Von Anfang Juni bis 28. Juli sind in Havre 3 2 groß»
Dampfer mit Munition aus Anrerika  in England
eingetroffen. Llovd George wies noch Ende Januar in einer Kon-
ferenz mit Vertretern der Munitionsarbeiter darauf hin, daß drei
Fünftel der Munitionserzeugung der ganzen
Welt  den Verbündeten zur Vrrfiigung stände, aber das genüge
licht, weil der Munitionsverbrauch imnier größer  werde. Dia»
müsse damit rechnen, daß jetzt nt zwei Monaten mehr Munition
rci braucht werde als im ganzen ersten Kricgsjahr.

Die amtlichen französischen Berichte.
W. T.-B. Paris , 5. Aug. (Nichtamtlich.) Amtlicher Be¬

richt vom Freitagnachmittag:
Auf dem rechten Maasufer wird die Schlacht cm der

Front Thiaumont - Fleury  fortgesetzt, die die Deutschen
die ganze Nacht mit äußerster Erbitterung angriffen . Meh¬
rere ihrer mit starken Kräften unternommenen Angriffe
wurden in der Gegend des Werkes Thiaumont  mit
schweren Verlusten für die Deutschen zurückgewiesen. Die
Franzosen ergriffen sogleich Besitz von dem Werke, säuberten
es unter heftigem Artilleriefeuer und nahmen 80 Gefangene
mit . In der Gegend von F l e u r y sind die Kämpfe auch
heftig ; die Deutschen vervielfachten ihre Gegenangriffe auf
das Dorf . Einem jeden ging eine gründliche Artillerievorbe¬
reitung voraus . Nach mehreren ftuchtlosen Versuchen
faßtensie Fuß  in dem südlichen Teil des Dorfes , wo der
Kampf sehr lebhaft fortgesetzt wird. Die Franzosen halten
rwch immer die Bahnstation , die im Südosten des Dorfes
gelegen ist. Die Deutschen griffen die Nacht hindurch gleich¬
falls die Stellungen östlich von Vacherauvikle  an , er¬
litten beträchtliche Verluste, ohne ein Ergebnis zu erzielen.
In Gegend von Vaux , Chapitre und Le ChenoiS
sehr lebhafter Artilleriekampf . In den Vogesen  griffen
die Deutschen gestern gegen zehn Uhr abends den Vorsprung
bei Chabelotte an . Der Angriff wurde zerstreut , ehe er die
ftanzösischen Linien erreichte. Die Nacht war auf dem übri¬
gen Teil der Front verhältnismäßig ruhig.

W. T.-B. Paris , 5. Aug. (Nichtamtlich.) Amtlicher Be¬
richt vom Freitagabend:

An der Somme - Front  beschoß unsere Artillerie
feindliche Werke. Ein deutscher Fesselballon, der von
unserem Feuer getroffen war , wurde bei E n n e m a i n,
südlich von Peronne , zerstört. Am rechten Maasufer dauerte
der Kampf den ganzen Tag in der Gegend Thiaumont-
Fleury  an . Nordwestlich und südlich des Werkes Tbiau»
mont blieben alle feindlichen Angriffe und Versuche, uns au»
den eroberten Stellungen zu werfen, vergeblich. Wir ver¬
eitelten nicht nur die Anstrengungen des Feindes und brach¬
ten ihm erhebliche Verluste bei, sondern es gelang unseren
Truppen in einem zweiten Gegenangriff  sich zum
zweiten Male innerhalb zwölf Stunden des Werkes von
Thiaumont zu bemächtigen, das trotz mehrerer vom Feinde
unternommener Gegenangriffe in unserer Gewalt blieb. Der
Kampf wird ebenso hartnäckig um das Dorf Fleury
fortgesetzt.  Nachdem das ganze Dorf vormittags infolge
mehrerer deutscher Angriffe geräumt worden war , eroberte
unsere Infanterie nachmittag? mit dem Bajonett den größten
Teil des Dorfes , wo der Feind noch mit Energie Widerstand
leistete. Die Zahl der unverwundeten Gefangenen über-
steigt 400. In der Gegend Vaux - Ehapitre - Chenois
beftige Artilleriekämpfe ohne Jnfanterietätigkeit.

Flugwesen:  In der Nacht zum 4. August führten
unsere Luftgeschwader in der Gegend von Verdun verschie¬
dene Beschießungen ans ; 32 Bomben wurden auf den Bahn-
bof von Stenay und 83 auf die Bahnhöfe Montmedy und
Cean (? Sedan ) und auf Lager in der Gegend von Dam-
villers geworfen.

Die anrMchen englischen Berichte.
W. T .-B. London, 4. Aug. (Nichtamtlich.) Amtlicher

Bericht des Generals Haig : In der letzten Nacht gewannen
wir westlich von P o z i ö r e s durch kleinere Kämpfe einiges
Gelände . In anderen kleineren Kämpfen nördlich von
Bazentin - le - Petit  und nordwestlich des Waldes von
D e l v i l I e machten wir einige wenige Gefangene . Während
der Nacht herrschte an mehreren Stellen der britischen Front

gedrärigt, das war ihr ganzer Erfolg bei Sarjetsche . Der
Unteroffizier , der die stärkere Feldwache fiibrte , schlug sich
dabei mit seinen Leuten buch die Russen und vom Sumpf
zum Nachbarreziment durch nachdem er vorher noch Ge¬
fangene zur Hauptlinie aeschickt hatte.

Jetzt arbeiten sie Russen aus dem Walde, der im stän- '
digen Feuer liegt, vor.

Wir geben ourch einen engen Savpengraben vorwärts.
Jede unnötige Bewegung wird vermieden . Da ist ver
Sappenkops. 40 Meter weiter fftzen die Russen. Eben hat
man sie spr^cheri hören. Vorsichtig wird die Erde auS-
oehobeit. Eine schwere Arbeit , jeden Augenblick können
Handgranaten kommen, die' Leute schaufeln so ruhig und
unbekümmert dabei, als ob sie hinten irgendwo an einer
Reservestellnng schippten. Sie verkehren mit dem Tod. als
wäre er einer ihresgleichen, sie haben ihn oft schon neben
sich gesehen. . . .

Es gibt in diesem Abschnitt „Heldenkeller", die einer
ganzen Kompagnie in langen Gängen Unterkunft , granaten¬
sichere Unterkunft gewähren können, es gibt mancherlei Be¬
sonderheiten und merkwürdige Einrichtungen , die aber die
Russen ebenso interessieren, wie den deutschen Leser.

Eines hat man den Russen besonders übel genommen.
Es war da eine schöne Eiche, auf der sich ein Storchenpaar
häuslich niederaelassen hatte Die Jungen mußten bald
flügge werden, und zwischen Schützengraben und Storch¬
familie batten sich die allerbesten Beziehungen angeknüoft.
Da kam das Trommelfeuer am 2. Juli , die Eiche wurde aus-
cinandergebrochen, und nun hat die . . . Kompagnie das
häuSli .ve Glück dicht vor ihren Augen verloren . Der alte
Herr Aoebar soll sich übrigens im Trommelfeuer durchaus
ordentlich benommen haben, freilich blieb ja dann schließlich
doch nicht genug Gelegenheit zum Beobachten. Auch die
bübschen Kohl- und Erbsenbeete dicht hinter der Stellung
sind von den russischen Granaten um ein gutes Teil ihrer
Ertragsfähigkeit gebracht worden. Die großen Granat-
trichter fitze« mitten im Gemüseland , dessen fruchtbare

schwarze Erde zerwühlt ist. Kein Mensch weiß, warum die
russische Artillerie gerade dies Fleckchen Gartenland so ganz
besonders bedacht hat. „Frommt 's den Schleier aufzu-
heben. . . ." zitiert ein Artillerist beim Mittagessen, ak»
darüber gesprochen wird . Das käme zu der besonderen Ab¬
teilung : „Stimmung ". Sie ist in den ganzen Stellungen bei
Baranowitschi, die ich besucht habe ausgezeichnet : Man muß
fick natürlich nicht vorstellen, daß Mannschaften und Offiziere
nun nach diesen schweren Wochen bereit wären , Jubel-
bvmnen zu singen, oder daß nicht jeder genug an seinem
Päckchen, oft ist es schon ein niederträchtig schwerer Packen,
zu tragen hätte , aber trotz zweier Krieg- iahre und jeder
Sehnsucht sagen sie' Hier kommen die Russen nicht durch.
Hier nicht! Tun ihre Pflicht und nehmen die Stunde mit
einer Lebensfreude und einer Kraft , vus jeder Kleinigkeit
Freude und Erholung zu sinken, die immer wieder be¬
wunderungswürdig bleibt. TS scheint nur größer als alle
Wunder der Kriegstechnik diese Fädigkeit des menschlichen
Geistes, mit dem unerhört harten Kriegsschicksal fertig zu
werden. (Kb)

Rolf Brand,  Kriegsberichterstatter.

Nus Kunst und Leben.
Theater und Literatur . Im Würzburger  Stadt¬

theater findet die Uraufführung von „Der Wille ", ein
neues dreiaktiges Schauspiel der bekannten dänischen Schrift¬
stellerin O. Ott,  der Verfasserin des überall mit Erfolg ge¬
gebenen Werkes „Klein Eva ", statt.

Wissenschaftund Technik. Aus Port Stanley (FalklandS-
inseln ), S. August, meldet Reuter : Shackleton  ist nach
seinem dritten v 'rgeblichen Versuch, die auf der Elefanteninsel
zurückgebliebenen Mitglieder der Expedition zu retten,  an
Bord des Schoners „Emma " zurückgekehrt.  Er wird
jetzt warten , bis das Rettungsschiff „Discovery " aus England
angekommen iü.
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beträchtliches beiderseitiges Artillerieseuer . Eine Abteilung
zerstörte östlich von Loos die feindlichen Minenstollen . In
der Näh« der Straße von V P e r n nach Comines  liehen
wir in den feindlichen Linien eine kleine Mine springen und
besetzten den Trichter.

W. T.-B. London, 4. Aug. (Nichtamtlich.) Amtlicher
britischer Bericht : Der Tag war ruhig . Die feindliche
Artillerie war tätig ber Pozieres  und am Wald von
M a m e tz.

Oer N-Voot -ttrieg.
Versenkung des italienischen Dampfers

„Letimbro".
W . T.-B . Bern , 5. Auq . (Nichtamtlich . Draht¬

bericht.) Der „Secolo " meldet aus Tripolis : Nachdem
man seit einigen Tagen über das Geschick des
Dampfers „Letimbro"  sehr beunruhigt war,
wurden von verschiedenen Häfen ans Torpedoboote und
Kundschaftsschnelldampfer auf die Suche gesandt. Das
Kriegsschiff „Guerrazzi " sichtete 110 Meilen vor
Lcnghasi ein Boot mit überlebenden des Dampfers,
nach deren Angaben der „Letimbro " von einem
österreichischen Unterseeboot versenkt
worden war. Das Schiff führte etwa 120 Passagiere
und 50 Mann Besatzung. An Bord befanden sich u. a.
der Commendatore Salvador «, Generalsekretär der
Cyrenaika , sowie mehrere höhere italienische Offiziere,
die heimreisten . _

Unsere U-Zracht-Voote.
Dir Heimfahrt der „Deutschland".

Was der „Corriere della Sera " zu erzithlen weiß.
Sr . Lugano , 5. Aug . (Eig . Drahtbericht . Zens . Bln .)

Laut einer Meldung des „Corriere della Sera " aus London
find über die Abreise der „Deutschland" noch folgende Einzel¬
heiten zu verzeichnen: Das U-Boot kreuzte am Abend am
Kap Virginia  und nützte die Dunkelheit aus , um sich mit
großer Geschwindigkeit an die Grenze der amerikanischen
Territorialgewäfser zu begeben. Die „Deutschland" war in
einiger Entfernung von einem amerikanischen Kreuzer und
zwei Torpedobooten eskortiert , außerdem von kleinen
Dampfern , die von Ausflüglern überfüllt waren . Drei Mei¬
len von der Küste entfernt , hielt die „Deutschland" an und die
Mannschaft sang auf Deck vereint „Deutschland,
Deutschland über alle  s ". Dann folgten lebhafte
gegenseitige Hochrufe.  Die „Deutschland" tauchte unter
und verschwand. Kapitän König erklärte vor der Abreise aus
Baltimore , daß er noch im Laufe dieses Monats in Bremen
einzutreffen gedenke und daß er den Weg über den
Kanal  nehmen wollte, trotz der Bewachung der Eng¬
länder.

Pariser Zensurlücken. 1
Br . Genf, 5. Aug. (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .) Die

Berichte der Pariser Blätter über die Ausfahrt der „Deutsch¬
land" weisen Zensurlücken  auf . So fehlt beispielsweise
der Absatz über die Hochrufe, die vom Kap Virginia zurücker-
sthallten, während die Mannschaft der Brücke „Deutschland,
Deutschland über alle?" sang.

Eine jedenfalls richtige Annahme.
Sr . Basel , 5. Aug . lEig . Drahtbericht . Zens . Bln .) Die

■„Baseler Nationalzeitung " meldet gus New Mark: Da nach
der Abreise der „Deutschland" kein Kanonenschuß gehört
wurde, nimmt man hier an, daß es Kapitän König gelungen
sei, das offene Meer  zu gewinnen und die Wachffchiffe
der Miierten zu täuschen.

Oie Neutralen.
Amerikanischer Proteststurm gegen die

englische schwarze Liste.
Präsident Wilson entdeckt seine Nerven.

New Jork , 4. Aug. (Funkspruch des Vertreters von
W. T.-B.) Täglich wird von wachsender Entrüstung
über das britische Verfahren , amerikanische Firmen auf die
schwarze Liste  zu setzen, berichtet. Ein Sturm des Pro¬
testes geht durch das ganze Land. Die Frage der schwarzen
Liste beschäftigt alle Leitartikel , sogar solche Blätter wie die
„New Dork Times " sprechen von britischer Tollheit.  Das
Regierungsorgan „World" bespricht sarkastisch die britische
Behauptung , die Aufstellung der schwarzen Liste sei lediglich
eine Sache der heimischen Gesetzgebung, und fragt : Wie nun,
wenn Amerika aus innerpolitischen Gründen Getreide , Vor¬
räte und Munition zurückhalten und von dem Kaufe von
Bonds der Alliierten abraten und einen Zoll von 25 vom
Hundert auf englische Einfuhrwaren legen würde ? — Ein
anderer Leitartikel der „World" sagt : Englands internatio¬
naler Boykott wird ebenso wahrscheinlich diktiert von der
Gier englischer Häuser,  die im Wettbewerb mit
amerikanischen Firmen stehen, als von übertriebenen patrioti¬
schen Motiven. Die schwarze Liste ist vielleicht nur ein Vor¬
läufer eines großen Erpressershstems. „World"
greift das System der schwarzen Liste fortgesetzt in Leitartikeln
mit starken Worten an . Die britische Rechtfertigung der
schwärzen Liste hat in der amerikanischen Presse im allge¬
meinen auch keinen Beifall gefunden. — Meldungen aus
Washington berichten von der Entrüstung  der Kabinetts¬
mitglieder . Präsident Wilson  hat geäußert , daß die Frage
der schwarzen Liste ihm große Sorge mache; das britische
Vorgehen sei ihm auf die Nerven gegangen.  Ein
Regierungsbeamter hat gesagt : England wird erkennen, daß
Amerika die schwarze Liste als die schwerste ihm von England
zu gefügte Beleidigung  ansieht . Die führenden Mit¬
glieder des Kongresses werden mit Forderungen nach Ver¬
geltungsmaßnahmen  bestürmt . Eine Meldung besagt,
England verletze  das von Bryan abgeschlossene F r i e -
dcnsabkommen  mit England , indem es amerikanische
Firmen für Feinde erkläre. In amtlichen Kreisen wird mit-
geteilt , daß der Bryansche Vertrag Amerika nicht oaran hin¬
dern kann, Vergeltungsmaßnahmen  zu ergreifen.
-- Eine andere Nachricht meldet, daß die amerikanische Re¬
gierung einen Protest erwägt , in dem England vorgeworfen
werden soll, daß sein Verhalten mit den freundschaftlichen
Beziehungen nicht vereinbar sei. Senator Thomas  hat im
(Senat die schwarze Liste als einen schimpflichen An¬
griff  gebrandmarkt und seiner Meinung Ausdruck gegeben,
daß die Regierung so weit gehen werde, irgend eine Art von
SksgeltangSmafcKgelti zu ergreifen . Große LebeuLmittel-

_ _ Wiesbadener Tergblatt.
aufträge von den südamerikanischcn Ländern sind durch das
britische Vorgehen vereitelt worden. Die auf der schwarzen
Liste stehenden Kaufleute beschuldigen britische Spione , daß
sie hier Geheimnisse  des amerikanischen Handels aus-
knndschaften,  Telephongespräche belauschen und amerr-
kanische Post öffnen. Die hiesigen Firmen , die auf die
schwarze Liste gesetzt worden sind, haben unter dem Namen:
Gesellschaft zur Verhinderung der britischen Vorherrschaft
über den amerikanischen Handel eine Organisation  ge-
lildet , deren Vorsitzender Leopold Zimmermann von der
Firma Zimmermann und Forshay ist. Die Gesellschaft hat
Resolutionen angenommen, in denen verlangt wird, daß die
Vereinigten Staaten britischen Schiften ihre Häfen ver¬

alte  h e n) bis England die schwarze Liste außer Kraft setzt.
— Das Staatsdepartement  hat mitgeteilt , daß es
einen Protest gegen  die schwarze Liste nach London ge¬
kabelt hat. Es wird berichtet, daß die Note nicht auf Einzel¬
heiten eingeht, sondern lediglich auf die in Frage kommenden
Grundsätze.

Das amerikanische Kriegsgeschäft.
Rotterdam , 4. Aug. (Zens. Bin .) Folgende Zahlen geben

ein Bild von dem gewaltigen Umfang des amerikanischen
Kriegsgeschästs während des eben abgelaufenen Bilanzjahres.
Der gesamte Außenhandel  erreichte den Wert von
8 525 000 Dollar . Die Ausfuhr stieg um 1 577 000 Dollar auf
4 345 000 Dollar ; die Zunahme ist beträchtlicher als der Ge¬
samtwert der Verschiffungen vor 11 Jahren . Die Einfuhr
hob sich um 5006 auf 2180 000 Dollar . Daraus ergibt sich
eine Handelsbilanz von 2 165 000 Dollar zugunsten der Ber¬
einigten Staaten . In Friedenszeiten war der Höchstbetrag
der Handelsbilanz 666 000 000 Dollar gewesen.

Aus den verbKndeten Staaten.
Kaiser Wilhelm im Standquartier

des Feldmarschalls Friedrich.
VV- T.-B. Wien, 5. Aug. (Nichtamtlich. Drahtbericht.) Aus

tem Kriegspressequartier wird gemeldet: Kaiser Wilhelm hat
dem Feldmarschall Frredrich  im Standort der K. und K.
Oberkommandos einen Besuch  abgestattet.
Die große wirtschaftliche Zukunft der Türkei

Berlin , 5. Aug. In einer Unterredung , über welche der
„B. L.-A." berichtet, hat ein türkischer Staatsmann geäußert:
Es kann' uns und unseren Verbündeten an nichts fehlen, wenn
man die ausgedehnten ftuchtbaren Ländereien und die Boden¬
schätze der Türkei wirklich ausnützt.  Die Erzeugung
von Getreide , Baumwolle und Zucker,  um nur
diese zu nennen , kann gewaltig ausgedehnt  werden .

Deutsches Reich.
Kaiser Wilhelm in Berlin.

Aus der Durchreise von der Ost- zur Westfront.
W T.-B. Berlin, 5. Aug. (Amtlich. Drahtbericht.) Der

Kaiser  hat heute aus der Durchreise von der Ost- zur Wcstftont
kmzen Aufenthalt in Berlin genonimen. Seine Majestät sprach
lk,m Reichskanzler  vor , nahm dessen Bortrag entgegen und
daran anschließend die Vorträge der Staatssekretäre Dr. Hclfsc-
r i ch und Grafen R o e o e i n und des Präsidenten des Kriegs¬
ernährungsamtesv. B a t o ck i.

* Hos- und Personal-Nachrichten. Der Großherzog von
!) u d en hat gestern vornnltaq in Zoppot der Kronprinzessin
:inen Besuch abgestattet und um 11 Uhr di- Weiterreise nach
Berlin angetreten.

Der Orden kour ie mftrlte für den Prinzen Heinrich von
Preußen. Br . Kiel,  5 . Aug (Eig. Drahtbericht. Zens. Bln.
T -U.) Wie die „Kieler N. 9c." erfahren, ist dem Prinzen
Heinrich von Preußen,  Befehlshaber der Ostseestreitkräfte,
der Orden Tour le nrerite  verliehen worden.

* Heldentod eines preußischen Landtags - Abgeordneten.
W T.-B. Stade,  4 . Aug. Der nationalliberale Landtags
abgeordriete für den Wahlkreis Lüneburg 3, Erich Dum
rath, -Sohn des Landrats Dr . Dumrath in Stade , hat bei
den Kämpfen im Osten den Heldentod gefunden.

Eine große Stiftung der Gute -Hoffnungshütte . W. T .-B.
Oberhausen,  5 . Aug. (Nichtamtlich. Drahtbericht .) Die
Gute - Hoffnungshütte,  Akftenverein für Bergbau
und Hüttenbetrieb in Oberhausen , hat zur Unterstützung der
Kriegsbeschädigten  und der Familien von Kriegs
teilnehmern  3 Millionen Mark gestiftet.

Maßregelung eines lothringische« Kreistierarztes. Br. Berlin,
5. Aug. (Eig. Drahtbericht. Zens. Bln.) Der Reichstagsabgeord-
iicte Kreistierarzt L ev e qu e in Saarburg, der dem Reichstag als
unabhängiger Lothringer angehört, ist dieser Tage seiner amt¬
lichen Stellung enthoben  und ihm für die Dauer des
Krieges ein Ort m Pommern als Wohnsitz angewiesen worden.
Ursache zu dieser Maßnahme der Behörde war das Verhalten
Leoeqnes, der während der Rückfahrt von Berlin, wo er den
Sitzungen des Reichstags betgewohnt hatte, unvorsichtige  und
mindestens mißverjtändliche Äußerungen über die Kriegs
läge  und die Krieg-mittel getan hatte.

Heer und Ktotte.
Personal- Veränderungen. Fisher,  Oberleut, der Landw.

a D (Sanan), zuletzt von der Landw.-Jnf . 1. Ausgeb., jetzt im
Lrl-Bat des Res.-Jnf.-Regts. Nr. 88, zum Hauptm. befördert. *
K ckr ö d er , Oberlent. der Landw. a. D , zuletzt Leut, der Landw.-
Knf 2 Ausgeb. (Friedberg), jetzt Adj. des Verkehrs-Osfiz. v. Pl.
in Mainz, zum Hauptm. befördert. * Micher,  Oberleut , der
Landw a D. (Limburg a.  L .), zuletzt Leut, der Landw.-Jnf . 2. Auf-
gch (Limburg a. L.), jetzt im Landst.-Jnf .-Bat. Limburg (18. 5.),
zum Hauptm. besördert.

Hus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Die Woche.
Wir sind aus dem Rogen unter die Traufe gekommen;

wir haben die eine Kartoffelnot überwunden , um die andere
zu bekommen. Vor vierzehn Tagen mußte die Stadt die
wöchentlich auf den Kopf der Bevölkerung entfallende Kar-
toffelmenge aus das knappe Maß von 2 Pfund bemessen, weil
nichts mehr da war , jetzt herrscht nahezu unbeschränkte Kar¬
toffel verkaufsfreth eit.  Aber das ist kein gesünder
und kein guter Instand , daß sich jetzt überall ein ungeheurer
Überfluß an Kartoffeln ansammelt ; so schön es auch ist, daß
reichlich Kartoffeln vorhanden sind, lieber sähen wir es doch,
»emi keine den tatsächlichen Bedarf übersteigend«« Vorräte
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auf dem Markt erscheinen würden . Denn die Gefahr besteht,
daß der derzeitigen Hochflut wieder — wenn auch natürlich
vorübergehend — eine Ebbe folgen wird , wie wir sie in den
letzten Juni - und ersten Juliwochen hatten.

Darauf tat schon der Magistrat in einer Notiz hinge-
wiesen, die vor vier Tagen veröffentlicht wurde und in der
er die Bevölkerung aufforderte , sich mit ausreichenden
Kartoffelmengen zu versehen, „damit nicht Mitte August Kar¬
toffelmangel beim Nachlassen der Zufuhr eintritt ". Auch die
Ursache des jetzigen Überangebots streifte der Magistrat mit
der Bemerkung über die falsche Preispolitik.  Daß
es so kommen muhte, wie es tatsächlich gekommen ist, lag auf
der Hand. Denn es ist selbstverständlich, daß jeder Landwirt
eine Frühkartoffeln lieber für 10 M. als für 7 oder 5 M. pro

Zentner absetzt. So >st denn in ganz kurzer Zeit ziemlich die
ganze Frühkartoffelernte ausgemacht worden , und nun stehen
die staatlichen und kommunalen Behörden vor der Frage : Wo¬
hin mit dem reichen Segen ? Die Sache wäre nur halb so
schlimm, wenn es sich in den Frühkartoffeln nicht um eine
Mare handeln würde, die leider bald dem Verderben aus-
gesetzt ist. Frühkartoffeln kann man nicht einkellern, wenig¬
stens nicht fiir längere Zeit , und die Kommunalverbände , die
nach einer Bundesratsverordnung vom 2. August d. I . ver¬
pflichtet sind, den für die Ernährung der Bevölkerung vom
16. August 1616 bis 15. August 1917 erforderlichen Kartoffel¬
bedarf sscherzustellen, sind da wieder in eine äußerst schwierige
Loge gekracht worden.

Da sich der Fehler , der mit der die Landwirte geradezu
zur schlevnigjten, übereifrigen Lieferung auffordernden Fest¬
setzung des Erzeugerhöchstpreises auf 10 M. für die Zeit vom
15. Juli bis 1. August bis herab auf 5 M. für die Zeit vom
21. Sept . bis 1. Okt. gemacht worden ist, leider nicht mehr
beseitigen läßt , muß die Bevölkerung die Stadtverwaltung
möglichst in dem Bestreben unterstützen,  die Kartoffeln
vor dem Verderben zu bewahren. Das kann sie nur , indem
sie. so weit sie dazu in der Lage ist, den August- und Sep-
temberbedarf auf Vorrat hinlegt . Kleinere Mengen Früh¬
kartoffeln lassen sich weit leichter lagern , ohne der Gefahr aus¬
gesetzt zu sein, zu verderben, als die gewaltigen Mengen , die
die Kommunalverwaltungen lagern müßten , um den Bedarf
der gesamten Bevölkerung fiir mehrere Wochen zu decken.

Es ist natürlich auch für den vermögenden Mann ein
wenig angenehmes Gefühl , jetzt Kartoffeln zum Preis von
10 M. für den Zentner für den Bedarf einer Zeit einzukaufen,
in der sie im Klemverkaus nur etwa 6 bis 7 M. für den Zent¬
ner kosten dürfen . Und das Gefühl wird nicht rosiger, wenn
man weiß, daß die riesigen Kriegsausgaben der Stadt , an
denen man doch schließlich auch mit seiner Steuer beteiligt
ist„ durch eine grundfalsche Maßnahme nicht unbeträchtlich in
die Höhe getrieben werden — einseitig zugunsten der Kar¬
toffelerzeuger ; daß also das , was man jetzt für den Sep¬
tember-Kartoffelbedarf über den Septemberpreis hinaus aus¬
geben muß, ein glattes Geschenk für die Landwirtschaft ist,
der es mindestens im Krieg nicht schlechter geht als den
Städtern . Aber von derartigen Überlegungen dürfen wir uns
angesichts der nicht mehr zu ändernden Tatsachen nicht leiten
lassen, sondern wir müssen das tun , was den vorliegenden
Verhältnissen entspricht, und das ist : zu unserem bescheide¬
neren Teil dazu oeizutragen , daß der einmal angerichtetc
Schaden nicht noch viel größer und so groß wird , daß wir ihn
schließlich nicht nur am Geldbeutel , sondern auch am Magen
zu spüren bekommen! -n-

*

Im Anschluß an die vorstehenden Ausführungen sei mit¬
geteilt, daß mit Rücksicht darauf , daß zurzeit ein Überangebot
an Frühkartoffeln besteht, und die Kartoffeln zum Teil bis¬
her unreifgeerntet  wurden , der Herr M i n i st e r de?
Innern  angeordnet hat , daß der Erzeugerpreis  für
Frühkartoffeln nicht mehr als 7 M. für den Zentner
betragen darf.  Die mit dem Auffauf und der Ver¬
ladung von Frühkartoffeln beauftragten Händler sind von die¬
ser Verordnung besonders zu verständigen . Diese Anordnung,
so erfteulich sie auch ist, wird an der bedauerlichen Tatsache,
daß die Frühkartoffelernte zu rasch auf den Markt gebracht
und damit zum Teil der Gefahr des Verderbens ausgesetzt
worden ist, nichts mehr ändern.
allgemeine Bestandsaufnahme am 1. September 1916

Auf Antrag des Präsidenten des Kriegsernährungsamts
hat der Stellvertreter des Reichskanzlers eine Verord¬
nung  über die allgemeine Bestandsaufnahme
erlassen Als Termin ist der 1. 'September festgesetzt worden.
Die Aufnahme toll sich einerseits auf sämtliche pri¬
vaten Haushaltungen  erstrecken, andererseits auch die
Bestände ermitteln , die sich im Gewahrsam der Ge¬
meinden  und sonstigen öffentlich rechtlichen Körperschaften
befinden, ferner die Bestände der Anstalten aller Art , die G e -
werbe - und Handelsbetriebe  aller Art.

In den Privathaushaltungen mit weniger als  3 0
zu 'verpflegenden Haushaltungsmitgliedern beschränkt sich die
Pflicht zur Anmeldung der vorhandenen Vorräte nur ans
vier Warengruppen , nämlich 1. Fl eischdauerwaren
(Schinken, Speck, Würste, Rauchfleisch, Pökelfleisch und an¬
dere Fleischdauerwaren ), 2. Fleischkonserven,  reine
Fleischkouserven in Büchsen, Dosen, Gläsern usw., 3. Flcisch-
konserven  mit Gemüse und anderen Waren gemischt in
Büchsen, Dosen, Gläsern usw., 4. Eier,  während für die
ganz großen Haushaltungen  mit 30 und mehr Per¬
sonen sowie für die Gemeinden , öffentlich rechtlichen Körper¬
schaften, Anstalten, Gewerbe- und Handelsbetriebe usw. für
im garrzeu 33 verschiedene Waren und Waren-
gr upp en  die am 1. September 1916 vorhandenen Vorräte
anzumelden sind. Die Landeszentralbehörden können die Er¬
hebung auf and^ e Gegenstände ausdehnen.

Zur Anzeige verpflichtet  sind diejenigen , welche die
Vorräte im Gewahrsam haben,  gleichgültig , ob sie
ihnen gehören oder nichi. Außerdem sind sämtliche Haushal-
tungsvorstände verpflichtet, wenn sie keine Vorräte der be-
zeichneten Art haben, eine entsprechende Fehlanzeige zu er¬
statten . Die Ausnahme soll in der Weife erfolgen , daß für
jede Hausbaltung eine Haushaltungsliste , für Gemeinden.
Anstalten, Gewerbe- und Handelsbetriebe usw. eine besondere
Lifte auszusüllen ist. Die Ausführung der Erhebung liegt
den Gemeindebehörden ob, sofern nicht die Landeszentralbe-
hcrden etwas anderes bestimmen. Diese haben auch die zur
Ausführung der Erhebung erforderlichen Anordnungen zu er¬
lassen.

Um die Zuverlässigkeit und Richtigkeit der Angaben zu
erreichen, ist bestimmt, daß die damit beauftragten Personen
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befugt sind, sämtliche Räume , wo Vorräte zu vermuten sind,
zu durchsuchen und die Bücher nachzuprüfen.  Ferner
sind bei mangelnder Rechtzeitigkeit, Richtigkeit und Vollstän¬
digkeit der Angaben Strafen angedroht . Vorräte , die ver¬
schwiegen wurden , können eingezoge» werden . Auch fahrlässig
falsche Angaben sind unter Strafe gestellt. Die Erhebung
erfolgt gemeindeweise, die Angaben sind auf Anzeigevor¬
drucken auszufüllen , die durch die Landeszentralbehörde nach
festgesetzten Vorlagen hergestellt und gedruckt werden.

Es sei bei dieser Gelegenheit nochmals darauf Hinge¬
iviesen, daß die Bestandsaufnahme nicht den Zweck hat,
als Unterlage für eine Beschlagnahme  von Vorräten
zu dienen. Es handelt sich lediglich um die Feststellung der
vorhandenen Vorratsmengen , ein diesbezüglicher Hinweis
findet sich auch auf den Formularen für die Erhebung in den
Hausbaltungen . In Hinsicht darauf ist es völlig zwecklos und
bedenklich, wenn Vorratsbefitzer aus Angst vor einer Be¬
schlagnahme ihre Vorräte verschwenden. Diejenigen Be-
tölkerungskreise , die nicht täglich oder wöchentlich ihren Be¬
darf decken können, müssen gewisse Borratsbestände haben,
und darum wäre es verfehlt , wenn sie sie jetzt in unbegrün¬
deter Besorgnis verschwenden würden.

Die angeordnete Bestandsevhebung ist ein wichtiges Glied
in der Kette der allgemeinen Versorgungsmaßnahmen . Es
wird daher auf die verständnisvolle und bereitwillige Mit¬
wirkung aller Kreise unseres Volkes gerechnet werden
können. W. T.-B.

— Kriegsauszeichnungen. Der ehemalige Füsilier im
Infanterie -Regiment 80 und jetzige Invalide Ludwig Beck,
Sohn des Königl. Eisenbahnoberschaffners Louis Beck in
Wiesbaden , und der Gefreite im Infanterie -Regiment 80
Jean Lehr  aus Wiesbaden, der bereits die Hessische Tapfer¬
keitsmedaille besitzt, wurden mit dem Eisernen Kreuz
2. Klasse ausgezeichnet.

— Schutz der eisernen Gebenkstücke für Schmuckabliefe¬
rung. Amtlich  wird aus Berlin, 4. August, mitgeteilt : Um
den eisernen Gedenkstücken, die die Reichsbank künftig neben
dem Geldersatz des Wertes den Ablieferern goldener Schmuck-
und Gebrauchsgegenstände gewähren wird, ihren ideellen
Wert  zu erhalten und sie als bleibendes Erinnerungszeichen
vor Entwertung durch Nachahmung und Handel zu schützen
hat der Bundesrat am 3. August 1016 eine besondere V c r
o r d n u v g erlassen. Die Verordnung verbietet  grund¬
sätzlichj e b e Vervielfältigung und Nachbildung,
auch dann, wenn die Nachbildung Abweichungen von dem
Vorbild aufweist, sofern ungeachtet dieser Abweichungen die
Gefahr einer Verwechslung vorliegt. Weiter wird auch die
Nachbildung zum eigenen  Gebrauch , oder auch nur in
einem  Stück , oder auch unter Benutzung eines anderen
Swffes als Eisen oder eines anderen Verfahrens , anderer
Abmessungen und anderer Farben verboten. Gestattet bleibt
die Wiedergabe der eisernen Gedenkstückeim Wege der Ab¬
bildung ; diese Abbildung darf jedoch nicht zur Warenaus¬
stattung benutzt werden. Dieses Verbot gilt auch für die
Sinnsprüche , mit denen die Gedenkstücke versehen werden.
Der Handel  mit solchen Gedenkstücken wird, um sie als per¬
sönliche Erinnerungen dem Einlieferer von Goldsachen und
seiner Familie zu erhalten , völlig ausgeschlossen, ebenso jede
rechtsgeschäftlicheVerfügung außer zugunsten von Familien¬
angehörigen oder für den Todesfall . Zuwiderhandlungen
werden mit Gefängnis und mit Geld- oder mit einer dieser
Strafen geahndet.

— KriegSunterstiitzungen sind fein Gehalt . Das Ober¬
sch i e d s g e r i cht für Angestelltenversicherung
hat grundsätzlich entschieden, daß Kriegsunterstützung nicht als
Gehalt betrachtet werden könne. Ein Entgelt wird nur ent¬
richtet, wenn eine Gegenleistung des Dienstverpflichteten ge¬
währt wird. Davon kann keine Rede sein. Die Zahlungen
an die Ehefrau des Angestellten sind freie Leistungen, die in
der Form von Teilen des Gehalts als Unterstützungen ge¬
zahlt werden, um der Familie des Angestellten das Fortkom¬
men in der Kriegszeit zu erleichtern. Aus solche:! Beweg¬
gründen gewährte Zuwendungen sind nicht als Gegenleistung,
sondern als Unterstützung zu betrachten. Damit entfällt
auch die Beitrags Pflicht  zur Angeftelltenversicherung.

— Feriensonderzng nach Schaffhausen. Am 10. August
lassen die Königl. Eisenbahndirektionen einen Ferien-
sonderzug  nach Schaffhausen zu ermäßigten Preisen
laufen . Der Zug fährt 10.24 vorm, von Koblenz (Hbh.), um
11.22 von Bingerbrück und um 11.57 vom HautbahnhosMainz
ab und kommt um 1.14 nachm, in Mannheim an, um nach
einer Mittagspause von 26 Minuten um 1.40 weiterzufahren.
Ankunft in Baden-Oos . der Übergangsstation nach Baden-
Baden , um 3.02, Abfahrt von Baden -Oos um 3.04, von
Housach um 4.26. Ankunft in Singen um 7.20 nachm. Hier
finden die Reisenden Anschluß an den fahrplanmäßigen
Zug E 277 ab Singen 7.53, an Schaffhausen 9.04. Die
Ferienzugskarten haben für diesen Zug ohne weiteres Gül¬
tigkeit. Es werden nur Sonderzugskarten für die 3. Klasse
mit Gültigkeitsdauer von 2 Monaten ausgegeben. Der
Fahrpreis beträgt für die Strecke Mainz -Baden-Baden und zu¬
rück 9.60 M„ Mainz -Karlsruhe und zurück 7.50 M., Mainz-
Schaffhausen und zurück 19.10 M., Mainz -Triberg und zu¬
rück 14 M. und Mainz -Villingen (Baden ) über Triberg und
zurück 15.30 M. Alles Nähere ist aus den in den Bahn¬
höfen an schlingenden gelben Plakaten ersichtlich.

— Einsammeln der Sonnenblumenstengel. Infolge de§
Kriegs ist die Einfuhr geschnittener Schalbretter,
die im Bauwesen als Holzschalung für Decken und Fachwerk¬
wände Verwendung finden, -stark beeinträchtigt . Als Ersatz
hierfiir eignen sich, wie uns von sachkundiger Seite mitgeteilt
wird, die Sonnenblumenstengel , welche bisher nur als
Brennmaterial dienten. Durch Verwendung der Sonnen¬
blumenstengel im Bauwesen würde nach Angabe Sachver¬
ständiger eine beträchtliche Mehreinnahme beim Sonnen¬
blumenanbau erzielt werden können.

— Die Preußische Verlustliste Nr . 598 liegt mit der
Bayerischen Verlustliste Nr . 284, der Sächsischen Verlustliste
Nr . 310 und der Württembergischen Verlustliste Nr . 433 in
der Tagblattschalterhalle (Auskunftsschalter links) sowie in
der Zweigstelle Bismarckring 19 zur Einsichtnahme auf . Sie
enthält u. a. Verluste des Füsilier -Regiments Nr . 80, der In¬
fanterie -Regimenter Nr . 87, 88, 115 und 116, der Reserve-Jn-
fanterie -Regimenter Nr. 80, 87, 88, 228 und 224, des Land-
wehr-Jnfanteiie -Reg:ments Nr. 80, der Feldartillerie -Regi-
mknter Nr . 27 und 63, des Reserve-Fußartillerie -Regiments
Nr . 3 und der Sanitätskompagnie des 18. Armeekorps.

_ Wiesbadener Tagblalt. _
— Wochendienst der militärischen Vorbereitung der Jugend der

Residenzstadt Wiesbaden. Iugendkompagnie Nr . 148: Samstag,
den 5. August, 9 Uhr abends: Feiddienst. Antreten Loreleiring .»
Mttwoch , den 9. Auguit : Wehrturnen : Kleinseldchin. Freitag , den
11. August: Turuen : Nonnentrist . Jugendkompagnie Nr . 149:
Samstag , den 5. August, 8.45 Ilhr abends : Felddienst. Antreten
Elsässer Platz. Dienstag , den 8 August: Turnen : Lyzeum 2.
Donnerstag , den rO. August: Wehrturneu : Kleinseldchen. Jugend-
kompagme Nr . 150: Donnerstag , den 10. August, 8.45 Uhr : Turnen:
A?elberg. Freitag , den 11. August- Entfernungsschätzen: Betttedern-
fabrik. Jugendkompagnte 9lt . 151: Mont rg, fett 7. August: Fechten:
Dotzheimer Straße . Freitag , den II . August: Fechten und Lausen:
Totzhenner Straß - Mittwochsnbends 8 bis 10 Uhr und Sonntags
stüb 9 bis 11 Uhr : Fußballspielen - Sportplatz an der Frankfurter
Straße . Die Übungen an den Wochentagen beginnen , wenn nicht
anders angegeben, abends S'A Uhr.

Israelitischer Gottesdienst. Israelitische Kultusge¬
meinde.  Synagoge : Michelsberg. Gottesdienst für den 9. Abend
(Pempelzerstörunq): Montag , den 7. August, Vorabend : 7% Uhr,
Dienstag , den 8. August, morgens : 7 Uhr.
Wiesbadener vergnügungs -vübnen und Lichtspiele.

* Walhalla . Der seit diesem Frühjahr in der „Walhalla -'
gastierende Kapellmeister Arno T u l p e n st i e l feierte sein zehn¬
jähriges Jubiläum als Orchesterdirigent und bereitete dem Publikum
aus diesem Anlaß eine selten schöne musikalischeAbendunterhaltung.
Bor zehn Jahren ergriff er zum erstenmal den Dirigentenstab in
Bnenos -Aires , wacker seinen Teil dazu beitragend , der deutschen
Musik im Auslande die überragende Stellung zu verschaffen und
zu erhalten . Er bot vrrgestern abend in einem ausgewählten Pro-
gramn , bauptsächlich klassiiche Musik. Als Koinponist von Erfolg
trat Tulpen,tiel mit dem Liede „Ain Rhnn " von Jos . Kaiser vor
das Publikum . Durch sehr zahlreichen Besuch und anhaltenden
Beifall lohnte das Publikum die musikalischen Darbietungen . Der
Jubilar empfing neben vielen Kranz - uns Blumenfpenden eine von
der Direktion gestiftete, mit Edetsteinen besetzte Lyra.

Kus dem Landkreis Wiesbaden.
— Schierstem, 4. Aug. Die Eheleute Privatier Karl St oll

in Schierstein konnten vor kurzem das Fest der goldenen Hoch¬
zeit  feiern.

Sport und Luftfahrt.
» Joseph Rieder , der bekannte Münchener Straßenrennfahrer,

der erst vor kurzem mit dem Eisernen Kreuz und der österreichischen
Tapferkeitsmedaille ausgezeichnet wurde, ist als Unterossizier im
Jnfanterie -Leiüregiment gefallen.

* Aus Ruhleben entlassen wurden neuerdings Jockei G. Wedge-
i»ood, der nach England zurüakebrte, sowie der Jockei H. Brown
und der Trainer R . Robmsrn , dessen ältester Sohn sich als deutscher
Kriegsfreiwilliger gestellt hat und demnächst einberusen werden
dürfte.

Gerichtssaal.
wc-  Rückfällig . Die Dienstmagd Therese Brandner  hat

eine» Landwirt aus Nordenstadt und ihre Wohnungsgeberin aus
Wiesbaden bestohlen. Wegen Diebstahls in strasverscharsendem
Rückfall wurde sie von der Strafkanimer zu l Jahr und 1 Monat
Gefängnis verurteilt.

FC Eine Sache sür das Zivilgericht . Der an der Lorsbacher
Straße in Hofheim stehenden Lederfabrik der Firma Heinrich und
Karl Rudolph , G. m. 5. H., schrieb im Januar d. I . die Orts-
t okizeibehörde für den Betrieb der Universalstoßmaschine bestimmte
Stunden an den Vor - und Nachmittagen vor. Dem Geschästsleiter
der Firma , Karl Rudolph , wurde von den Anwohnern , besonders
von dem Bürgermeister Heß. e,nem Sanatoriumsinhaber und
weiteren anliegenden Privaihausbesitzern der Borwurf gemacht, daß
er die Maschine nutze: der vvrgekchriedeuen Zeit lausen lasse. Das
Schöffengericht nahm eine genaue Ortsprüfung vor und sprach dann
den Angeklagten frei . Gegen dieses Urteil legte der Amtsanwalt
Berufung ein. Die Fabrik arbeitet ietzt nur sür das Heer, und
zwar mit Hochdruck, um ihren Berh-ftichtungen nachzukommen. Mit
Rücksicht auf die großen Interessen der Firma und der Anlieger
i ahm die Wiesbadener Strafkanimer vorgestern ebenfalls eine Orts»
besichtigungvor. Sie kam zu der Überzeugung, daß die Stoßmaschine
zwar außer den vom Kreisaus ' chuß und der Polizei festgesetzten
Stunden in Tätigkeit gewesen sei, daß sie aber ein übermäßiges Ge¬
räusch nicht mache. Die Straskammer sprach deshalb den Ange¬
klagten frei und verwies die Anwohner mit ihren Ansprüchen aus
den Weg der Zivilklage.

Neues aus aller Welt.
Großes Vermächtnis . K r e f e l t>, 5. Aug. Der unlängst ver¬

storbene Rentner Johann Wilhelm Hehnen nermachte letztwillig der
Stadt Krefeld sein gesamtes Vermögen nn Betrage von 1 250 000 M.
zur Unterstützung der Waisenhäuser beider Konfessionen und be¬
dürftiger und kranker Personen int Stadt - und Landkreise Essen.

Schwere Folgen einer Neckerei. Schneidemühl,  5 . Aug.
In einer Ziegelei in Berg -nhorst stürzten zwei 18jähriqe Burschen
i.nd ein gleichaltriges Mädchen, die sich neckten, in ein Bassin mit
kochendem Wasser. Alle drei fanden den Tod.

Brand in einen: Bismarckichen Gut . Hamburg,  5 . Aug.
Aus dem Fürstlich von Bis »' irckscheu Gut Schönau bei Friedrichsruh
liach gestern nachintttag nach l Ilbr in emem Stallgebände Feuer
aus . Es gelang, die rn dem Gebäude uuterqebrachten 75 Milchkühe
zu retten . Die Heuernte verbrannte . Das Gebäude ist gänzlich
zerstört. Die Entstehmigsursache des Feuers ist unbekannt . '

Ein Riesenbcand im Hasen von Archangelsk. .Kopenhagen.
5. Aug. „Rußko,e Slowr " meldet, daß tu, Hafen von Archangelsk
durch einen Riesenbrand sehr schwere Zerstörungen verursacht wor¬
den sind. Das Feuer entstand tu einem Warenspeicher, von wo die
Flammen mit großer Schnelligkeit weiter um iich griffen Die
Feuerwehr richtete ihre Bemühungen darauf , das Elektrizitälswerk
zu retten , was auch gelang. Der Schaden beträat über 15 Millionen
RuLel. _ '_'

Handelsteil.
Maschinen- und Kleineisengewerbe.
Zu den Gewerben, die sich während des Krieges gut

gehalten haben und auch weiter gut halten werden, gehören
der Maschinenbau und das Kleineisengewerbe. Sie sind
ir> der Hauptsache auf Kriegslieferungen  einge¬
stellt; soweit dies aber nicht der Fall ist. wächst ihre
Arbeitsgelegenheit mittelbar infolge der starken Beschäf¬
tigung zahlreicher Betriebe für die Heeresverwaltung. Eine
Verminderung der beschäftigten Arbeitskräfte ist in den
Betrieben des Maschinen- und Kleineisengewerbes kaum
eingetreten. Zwar ergeben die Nachweisungen der
Maschinenbau- ur.d Kleineisenindustrie - Berufsgenossen-
sdiaft in Düsseldorf für die versicherungspflichtigen Ar¬
beiter eine Abnahme, aber es ist zu beachten, daß sehr
viele nicht versicherungspflichtige Arbeiter in den Be¬
trieben tätig sind Im Jahre 1913 betrug die Zahl der ver¬
sicherten Vollarbeiter 288 309. Sie sank 1914 auf 243 477
und 1915 auf 235 776. Das ist im Vergleich zu anderen
Gewerben eine sehr geringe Abnahme. Die Zahl der Ver¬
sicherten war im Jahre 1915 etwa so hoch wie im Jahre
1910. Der Bericht der erwähnten Berufsgenossenschaftbe¬
merkt zu dieser Abnahme, daß daraus nicht auf eine ver¬
minderte Leistung in den versicherten Betrieben ge¬
schlossen werden könne, denn vielfach seien die mangeln¬
den freien Arbeiter durch Kriegsgefangene ersetzt worden,
die der gesetzlichen Unfallversicherung nicht unterliegen.

Morgen-Äusgabe . Erstes Blatt . Nr . 36« .
Die Leistung der Betriebe  ist nicht nur nicht zu¬
rückgegangen, sondern sie hat ganz wesentlich im Laufe de«
Krieges zugenommen.  Das ist nur möglich gewesen,
indem die Breise der Fertigerzeugnisse den höheren Her¬
stellungskosten willig folgten. Mit Höchstpreisen wären
die Leistungen nicht in die Höhe getrieben worden, wie es
erforderlich und notwendig war. Auch die Lohn-
®u m m e n zeigen eine bemerkenswerte Steigerung.
Trotz der Abnahme der Versicherten stiegen sie von 347
Millionen Marie im Jahre 1914 auf 373 Millionen im Jahre
1915. Der durchschnittlicheJahresverdienst erwachsener
Arbeiter, die den Ortslohn Erwachsener oder mehr be¬
zogen haben, ist von 1626M. im Jahre 1913 und 1719M iin
Jahre 1914 auf 1911M im Jahre 1915 gestiegen. Die Zahl
der versicherungspflichtigenBetriebe war etwas größer als
1914: sie betrug 8884 gegen 8848 im Vorjahr. Die geld¬
lichen Ergebnisse de: Betriebe waren im Durchschnitt
durchaus günstig; vielfach wurde sogar mit sehr hohem
Gewinn gearbeitet.

Berliner Börse.
$ Berlin, 5. Aug. (Eig. Drahtbericht) An der Börse

gab der glänzende Abschluß der Vereinigten Stahlwerke
van Zypen Kauflust für Industriewerte neue Nahrung.
Außer den schon in den letzten Tagen ziemlich lebhaft ge¬
handelten Werten der Eisen- und Rüstungsindustriewurden
heute noch Deutsche Waffen, Köln-Rottweiler, Hasper Eisen,
Niederlausitzer Kohlen, Hansa und Norddeutscher Lloyd
als höher genannt. Für Anlagewerte war die Tendenz
gleichfalls durenaus fest. Das Geschäft darin hielt sich
jedoch wiederum m sehr engen Grenzen und die Kurse
«fuhren kaum eine Änderung.

Wiener Börse.
W. T.-B. Wien, 5. Aug. (Eig Drahtbericht) Die feste

Tendenz der gestrigen Börse übertrug sich im Anschluß
an die günstigen Berliner Marktberichte und unter dem
Eindruck der fortgesetzten zuversichtlichen Beurteilung
der politischen und militärischen Lage auch auf den
heutigen Verkehr. Das Geschäft gestaltete sich auf dem
Montanmarkt lebhafter, war aber sonst von untergeordneter
Bedeutung. Neben Montanpapierenwaren auch Rüstungs-,
Spiritus-, Petroleum- und Schiffahrtswerte höher bezahlt.
Der Anlagemarkt ist unverändert fast.

Banken und Geldmarkt.
— Bargeldloser Zahlungsverkehr. Die Förderung des

bargeldlossn Zahlungsverkehrs ist eine in der Öffentlichkeit
mehr und mehr betonte Notwendigkeitgeworden. Im An¬
zeigenteil der vorliegenden Nummer weist die Dresdner
I ank  auf die Wicfttigkeit des Bankschecks als bargeld¬
losen Zahlungsmittels hin und empfiehlt sich für die Ein¬
richtung von Scheck- und laufenden Rechnungen.

Industrie und Handel.
— Handelsausknnfts-Verband. Man schreibt uns: Sie

berichteten kürzlich in Ihrem geschätzten Blatte über die
in Berlin erfolgte Gründung eines Ilandelsauskunfts-Ver-
bandes mit dem Sitz in Hamburg. Das „Berliner Tage¬
blatt“ z. B. weist darauf hin, daß hinter der Gründung ein
Angestellter einer Hamburger Auskunltei mit Namen Hein-
iich Drqjves und ein Schriftsteller Ludwig Stange stehen;
ein Legationsrat Gerlich, der als Präsident des Verbandes
bezeichnet wird, sei in Berlin in maßgebenden  Kreisen
nicht bekannt. Ein anderes angesehenes Blatt hebt her-
\or , daß gegen den Modus, den die Handelsauskunfts-Ver-
cinigung, jetzt Handelsauskurfts-Verband, einzuschlagen be¬
absichtige, eine starke Kritik  eingesetzt hab'e, ebenso
gegen die an der Spitze des Unternehmens stehenden Per¬
sönlichkeiten, so daß eine Anzald angesehener Hamburger
Firmen, die anfangs dem Plane Interesse entgegengebracht
hätten, sich wieder zurückgezogen hätten. Aus Andeu¬
tungen gehe hervor, daß es wünschenswert sei, daß die¬
jenigen, die oich für das neue Unternehmen interessieren,
sich erst genau erkundigen sollten, bevor sie sich be¬
teiligten.

* Rassische Gesellschaft „Allgemeine Elektrizitäts-Ge¬
sellschaft“ in Petersburg. Die Hauptversammlung dieser
zur Gruppe der Berliner A. E.-G. gehörigen, vornehmlich
mit deutschem Kapital arbeitenden Gesellschaft setzte die
Dividende auf 25 Rubel, gleich 10 Proz. (wie i. V.), fest.
Nach dem Geschäftsberichtwar die Tätigkeit der Gesell¬
schaft weniger produktiv als gewöhnlich. Die Gesellschaft
habe in der Hauptsache mit der Ausführung von Aufträgen
für die Heeresverwaltung zu tun gehabt, die einen großen
Umfang erreicht hätten. Infolge dessen plant die Verwal¬
tung eine Erhöhung des jetzt 12 Millionen Rubel betragen¬
em, Aktienkapitals um einen Betrag von bis zu 8 MillionenRubeL

Marktberichte
W. T.-B. Berliner Prodnktenmarkt Berlin,  5 . Aug.

Frühmarkt.  Im Wareahandol ermittelte Preise : Spelz-
spieumehl feines 23 bis 28 M., grobes 20 bis 22 M„ Heide¬
kraut 1.50 bis 2 M„ Saatlupinen 85 bis 100 M„ Seradella
205 bis 220 M. für 100 Kilo ab Station, Spörgel 140 bis
160 M. für 100 Kilo ab Station, Heu, neues, 4.75 bis C M.
für 50 Kilo, Heu, altes, 6.50 bis 7 M.. Saatwicken 90 bis
100M. für 100 Kilo, Stroh 5 bis 6 M. für 50 Kilo, Pflanzen-
mehl 17 bis 18 M., Stroppelrübensamen 160 bis 165 M. für
50 Kilo.

W. T.-B. Berlin, 5. Aug. Getreidemarkt ohne Notiz.
Die Umsätze im Produktengeschäfthielten sich in den ge¬
wohnten engen Gienzen. für Spelzspreumehl sind die
Forderungen heute etwas nachgiebiger. Heu und Stroh
war reichlich vorhanden und landen schlanken Absatz, da¬
gegen blieben Angebote für spätere Lieferung wenig be¬
achtet. Das Geschäft in Heidekraut ist wieder etwas be¬
lebter geworden.

Brfeffeafteit.
CDie edjrtftWtuin de« Wiesbadener lacblatts beaunvort« mit (« rflmaj»
ilusragen im » cieftaftre, und zwar ohne « eünsoerbindlichteft Belr-rechun,eo

können nicht aewädrl werden-,
Anfrage. Beim Emkochen von Gelee (ein Teil Johannis - und

ein Teil Stachelbeeren ) panierte nur das Unglück, daß ich »eben
6 Pfund Zucker eine Tüte mit 2 Pfund Salz ergriff und zu der
Masse schüttete. Kann mir jemand einen Rat erteilen , um den
unangenehmen Geichmack zu entfernen ? Eine besorgte Haus-
ft au M . S.

Die rilorgen -AiusgaVe umfaßt 12 Selten
sowie die Verlagsdeilagen „Der Roman " und „Der Landbote".

Hauptschriftleiler: A. Hegerhorst.

Beraniworilich lür deuvche Politik A. Heger ho  ist . für Auslandsholftik:
Or . phil . K ©tur : für Den Umerdalrüngsteil B v. Nauendorf: für  Nach¬
richten aus Wiesbaden und den Nachdarvrztrken: I . B : H. Di 'enb  ch ; „Äe-
richismal" : H. Diefe bach  f i Sport ft. 'li. : C . vsa er ; iür ..Perm ichte«"
und den „BrieskafleiC; 6 . Losacke.r ; für den Haudelsteil I B. C. Los Ser;

iür die Anzeigen und Nektame», H. Dornauf.  famllich in WieSdade».
Druck und Berlag der L. Schelle,ib erg, che» Hof-Buchdruckerei tu Mesbadea»

Svrechstundeder Schriftleirung: 13 6t« 1 Uhr
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DEUTSCHE BMK
WIESBADEN

Wilhelmstrasse 22
Ferasprecber Nr. 225 , 225 , 6416

Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst erteilt

tMorgt: slls hsnkmZsmgen Geschäfte
fibernimBt: Vermögens- unll Nachlassverwaltung
vermM.«; Stahlkammer-Schrankfächer
VWW ahrt: Effekten und verschlossene Depots
versichert: Wertpapiere gegen Kursverlust

bei der Auslosung, sowie
Anleihen feindlicher Staaten

gegen Kapitalschaden
bei der Auslosung. F533

DresdnerBcrnk
Eigenkapitalr 26\ Millionen Mark

Ausdehnung des öargekdkofen ^ahkungsverkehrs,
SrnschränKung der unwirtschaftkichen ^atzkungen

mit lSargekd ist dringende Notwendigkeit.

wer si ch ein Bankkonto errichtet und mit Scheck zahlt,
fördert den bargeldlosen Zahlungsverkehr; er nützt damit

der Allgemeinheit wie sich selbst.

Wir eröffnen iieck- und laufende Rechnungen
zu günstigen Bedingungen

^xe &bvtex  McrnK
Wiesbaden

WiLHetmstraße 34.
F473

Marcus Berle & C
gegründet 1829 B <Ulk (] 6SChäft gegründet 1829

commanditiert von der Deutschen
Vereinsbank , Frankfurt a. M., seit 1873.

Fernsprecher 26 u. 6518. Wilhelmstrasse 38.

Aufbewahrung und Verwaltung
von Wertpapieren.

Provisionsfreie Girokonten.
Verzinsliche Geldeinlagen.
Kredite in laufender Rechnung.
Schrankfächer

unter Mitverschluss der Mieter (in grossem , neuerbautem
Stahlkammer - Gewölbe). F 470

MeiMkWkW StleisiDMlIOilil
übern , als die einzige Lebensversicher.-Ges. die „Germania " Leb.- B. - G. in
Stettin . Kriegsversicherung für d. Todesfall zu neuen günstig, Vedmgung.
Auskünfte bereitwill, kostenlos u. unverbindlich durch d. General -Vertreter

ä »rl ftlcodewn », Adolfsallee 28. Tel. 882.

Die,.Keframa"-Schreibmaschme
mit allen Vorzügen der besten Marten — besonders leichter
Anschlag — fast geräuschlos, große Durchschlagskraft — ohne
teures Farbband — deshalb kein Verfilzen der Th Pen — schon

30,000 im Gebrauch — und kostet nnr Mt . 285.—
Näheres und Verkauf durch den Vertreter Otto Engel,

Faulbrunnenstraße 1.

JKlau beachte unsere Preise!
Verkaufspreis.Cigaretten ! Trugtfrei!
1.8 Pfg . pr . St.
3
3
3
3
4,2
4.2
6.2
6,2
6,2
8.8

„Nelli“
„Club“
„Sport“
„Imperator“
„Pallas“
„Galotti“
„Kluck“
„Posa“
„Laridon“
„Hassan“
„Maschallah “ 100

100 Stück Mk.
ICO
100
100
100
100
100
100
100
100

35
.90

»0
.40
.80

3.
4
5.
5.

,— ®
80  “
.20

Cigarren
50 Stück „ Hollandia“
50
50
50
50
50
50
50
50

„No. 6“ Vorstenlanden.
„Favorit “ Vorstenland Sandblatt .
„Godkrone “ Sumatra Sandbl . m.Hav . „
„Deutsche Schläge “ milde angen . Qual . „
„Universum “ Sumatra . „
„Baibus “ mit Havanna -Einl . . . . „
„Heisa “ Ia Sumatra m. Havanna „
„Moreiia “ Feinste cuban . Handarb . „

Mk. 3.95
„ 3.95
„ 5.10

4.75
4.50
5.50
6.50
8_
9.25

Tabak!
„Waldmeister “ . per Paket 25 Pfg.
„Rotkopl “ . . .. 80 „
„MalkäkeF ' Olden Kott . . 50

Cigarillo!
100 Stück „Präsident “ . .
100 „ „ Selektos“ . . .
100 „ „Unsere Helden“
50 „ „Varena “ . . •
50 „ „ Noblesse“ . . -

Mk. 3.75
4.50
5.75
2.75
2.95

Iacumatra
Sandblatt

Cigarren- und Cigaretten-Vertriebs-Gesellschaftm. b. H.
BcBffles Unternehmen Deutfdilandi dieser Art. :: Filialen:
Schusterstrasse 33 , Ecke Betzeisgasse MAOZ Telephon 2558

Sonntags von 11 —1 Thr geöffnet!
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Seidenhaus Marchand j Verkauf ohne Bezugsschein
t Langgasse 42 884 " W

o

Apotheker Fuchs fettloser Seifenersatz
iiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

aus der chemischen Fabrik von Alfred Ebenstem.
Ohne Seifenkarte verkäuflich!

Fettlose Handseifê :: macht «.
_ _ _ __ _ _ __ __ schmutzigsten Hände sofort sauber!

Toiletten-Seifen-Ersatz in verschied-Farben’wohlriechend’konserviert u. desinfiziert die Haut,

unentbehrlich für jeden Haus¬
halt , in Riegeln von 1 Pfd.

!Vh f inil ‘11. W <K !J»hnil !VAI‘ absolut unschädlich , macht dieWäsche
_ ohne jeden Zusatz sauber , in eleganter

l / 2 Pfd .-Packung . F195
Engros -Verkauf bei

F. Esriienbrenner, Wiesbaden, Mainzer Str.5.

Trauer-Drucksachen
in oornehmer Ausstattung
fertigt innerhalb weniger Stunden

die

LSdiellenberg’s*e Hofbuchdrucfeerei
„Tagblatt-Haus“, Canggasse 21

•■■?ernspr «cher 6650/53 ■
Kontore geöffnet toerkfäglidi von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.

Immer noch unerreicht
in Konstruktion , Ausstattung u. vielseitiger Verwendbarkeit
- steht die deutsche

PFAFF- JÜ * ..
Sonder - Apparaten.

Niederlage von Pfafl -Nähmaschinen bei :

Karl Kreidel, Mechaniker. Wiesbaden,
Fernsprecher 2766 . Webergasse 36. 840

/ J

fJ 'J

r*

Ein SeifenHkrHrankel
die aa Gicht , Rheumatismus , Neuralgien , Lähmungen, Kriegsver¬

letzungen ttsw. leiden, ist die Urkraft der
Pöstyener Compresse,

des wegen seiner heilkralligen Schlammiherme weltberühmten Bades
Pöstyen in Ungarn. Bequeme Haaakwr ohne Umstände. Aeml . u.
Universilätsgutachten über kontinuierliche Wirkung. Aulsehau erregende

Heilerfolge euch bei schwersten Leiden. Broschüre
kostenlos. Mit Erfolg gebraucht men ferner die sdunerr-
stiliendc und heilende ladioaktire Einreibung (Preis 1,93).

PSstfenei * Liniment.
Einfuhr : Rud . Herrmann,

Mnnrmrkl- Chem- Fabrik> Berlin  61.
xYlOnOpOI Vertrieb :L. Teitge , Berlin,

Neanderstrasse 7.
Zu beziehen durch Apotheken.

Folgende Depot -Apotiieken liefern frei Haus:
Oranien -Apotheke , Taunusstrasse 57,
VI ktorla -Apotheke , Rheinstrasse,
Bismarck -Apotheke , Bismarck-Ring.

Verlangen Sie kostenlos die auf¬
klärende Broschüre <*. 1

von der hiesigen Generalvertretung : Grossmann & Co. ,
Wiesbaden , Dotzheimer Str . 57 , Telephon 2086.

F 108

Flasclienverkaufspreise
der Weingrosshandlung

Jacob Stüber
(bis auf Widerruf und so lange

Vorrat , gültig ).
Weissweine.

Preis p. Fl.
1913er u. 1914er Rhein - -ft

hessische . 0.85 o. Glas
1915er Schwabenheimer 1.10 „ „
1915er Schierstein .Zäun-

chen : Eig . Gewächs . 1.50 mit „
1915er SchiersteinerHölle:

Eigenes Gewächs . . 2.50 „ „
1911er Schwabenheimer 1.10 o . „
1911er Niersteiner . . . 1.60mit „
1913er Rauenthaler . . 1.70 „ „
1911erNiersteinerDomtal2 .50 „ „
191 ler BingerRosengarten 2.50 „ „
191 ler Rauenthaler Berg

Cresc. W. Eschbach . 4.50 „ „
1911er Zeltinger Langen¬

berg . 1.50 o. „
Deutsche Rotweine.

1915er Ingelheimer . . 1.50 m.Glas
1914erOber -Ingelheimer 1.80 „ „

Bordeaux -Weine.
1911er Chat . Larose Per - M

ganson . 2.80
1911er St . Julien Beysche-

velle . 2.80
1911er Chat . St . Jean St.

Julien . 2.80
1907er BessanS6gurCivrac 1. 90

2.40

>3.—
. 3.—
. 4.—

mit
Glas

1899er Chat . Ciscours
1887er Chat . Mouton

d’Armailhac Pauillac
1899er Chat . Palmer .
1899er Chat . Lafite . .
1899er Chat . Lalande Co¬

urier Macg. 4.—
1899er Chat . Lafite Cr. vin 5 .—
Taragona . 1.80
Duoro Port Ribeiro & Co. 3.80
Rum M 4.— bis8 .—. Deutsche
u. franz .Cognacs M4. —b . 20.—.

üü Kranz.
Am Kranzplatz . Bes . E. Becker.

Thermalbäder
eigener Quelle 6 St . Mk. 3.5O
inkl. Ruheraum u . Trinkkur. e77

Salbe eine größere Anzahl sehr
schöne alte

lOlÄ- 11. MlW»
(auch Juwclenstücke) abzugeben, ha zu
schuhe zum Einschmelzen

Lehmann,Krtb
[fe 70, neben

Gutschäumende(
feste weihe

so lange Vorrat Pfund 70 Pfg.
Philippsbergstraße 33, Part , links.

Gegr. 1865. Telephon 265.
Weerdigurrgs-Anstatten

Firma

Adolf Kimbarth
8 Ellenbogengasse 8.

KrMesLager in alle » Arten

Aolx-
und Metallfärgen

zu reellen Preisen.
Eigene Aeiäienwagen und

Firanzwagen.
Lieferant des

KereinsfürAcuerSellatt « g
Lieferant des ,6a

Meamlen - Aereins.

KstllllllllSS-Allßlll
Ernst Müller,

Wallufer Straße S.
Tel. 376.

M -u.FkmdMlung
KkiAlltraüWvrle

— nach allen Gegenden . —

Wiesbadener Verein für Sommerpflege
armer Kinder . E . B.

Wenn je, so ist es in diesem Sommer ein dringendes Gebot,
schwächlichen, unterernährten Schulkindern

Kräftigung und Gesundung zu verschaffen.
Im Ferienheim bei Oberseelbach, in ben- Kinderheilstätten Orb und

Kreuznach ist die Möglichkeit gegeben, den Kindern ausreichende Kost und
alle Wohltaten einer Solbad - und Luftkur zu bieten.

Wir richten daher an Alle, die für die Forderungen der Zeit ein warm»
herziges Verständnis haben, die dringende Bitte:

Helft dnrch Geldbeiträge
diese Gelegenheit zum Wohl kranker, bedürftiger Schulkinder zu benutzen.
Viele hundert von Aerzten und Lehrern empfohlene Kinder unserer Krieger
und Kinder der durch den Krieg in Not geratenen Familien harren sehn¬
süchtig auf eine vierwöchentliche Erholungskur . , *214
— Der Unterzeichnete Vorstand und Engere Ausschuß, der „Wiesbadener

Tagblatt "-Berlag (Schalterhalle ), und die Zentralsammelstelle bei der
Nass. Landesbank (Konto 1522) nehmen Beiträge dankbar entgegen.

Der Borstand:
Landeshauptmann Krekel, Vorsitzender. Frl . Agathe Mertlens , stellvertr.
Vorsitzende. Frau A. Reben, 1. Schrifrsührerin . Frl . H. Berts , 2. Schrift¬
führerin . Wilhelm Altgelt, 1. Schatzmeister. A. Glaeser , 2. Schatzmeister.

Der Engere Ausschust:
Frau General Aus'm Weerth. Frl . E. Prell . Frl . E. Kirchner (Biebrich).
Frau General Roether. Beigeordneter Borgmann . Sanitätsrat Dr.
Geister . Erster Staatsanw . Geh. Rat vagen . Geh. San .-Rat Dr . Jüngst.
R. Kadesch. Dr . W. Koch. San .-Rat Dr . Lugenbühl. Stadtschulrat Dr.
Müller . Landgertchtsdir . Reizert . Generalltn . Exz. Schuch. A. Weddige«.

*

Ci

Feuerbestattung . F445
Die Erklärung betr. Feuerbestattung wird auf dem Rathaus, Zimmer

Nr. 30, entgegengenommeu. Dienststundenv. 9—12 Uhr. Die Beurkundung
geschieht kostenlos. Ausweis der Persönlichkeit durch Paß oder Steuerzettel.

Der Verein für Feuerbestattung E . B.
Arndtstraste4 Wiesbaden Telephon 287.

Verwandien und Freunden die traurige Nachricht, daß
unser lieber jüngster Sohn, unser treuer Bruder, Schwager
und Onkel, der Kaufmann

Otto Zeiger,
Kandstirrmmann im 1. Res.-Inf .-Uegt.,

am 28. Juli in treuer Pflichterfüllung den Heldentod fürs
Vaterland gestorben ist.

In tiefem Schmerz:
Theodor Zeiger u. Fra«, geb. Henche
Schreinermeister Karl Zeiger » z. Z. im Felde,

u. Kran , geb. Tietze
Krof. Dr. Theodor Zeiger u. Fra«,

geb. Nolkmann.
Wiesbaden und Arankfnrt a. M.

Verwandten , Freunden und Bekannten hiermit
die traurige Mitteilung , daß unsere liebe Mutter,
Tochter , Schwester und Tante

Frau Ottilie Stupp,
geb. Kauth

nach kurzer Krankheit sanft verschieden ist.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Johannes Kauth.
Wiesbaden, den 4. August 1916.

Frankfurter Str . 25

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 8. August , um
3Vs Uhr auf dem Südfriedhofe statt . 841



Nr . 888 . Gmmtag, ». August 1916. Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Seite 7♦

Zur Aufklärung ihrer geschätzten Kunden
beehren sich die Unterzeichneten Firmen für

Herren «.MnabenKleidnnq
folgendes bekannt zu geben :

Ohne Bezugsscheine
dürfen nach wie vor verkauft werden :

Herren - Sakko- und Sport-Anzüge deren Preis höher ist als Mk. 60
Herren-Rock- und Gehroek-Anzüge „ „ „ „ „ Mk. 75
Herren - Sakkos in allen Stoffarten „ „ „ „ „ Mk. 32
Herren - Röcke und -Gehröcke . . „ „ „ „ Mk. 47
Herren - Westen . „ „ Mk. 10

Herren -Hosen . deren Preis höher ist als Mk. 18
Herren - Sommer-Ueberzieher . . . „ .. -- 65
Herren - lVinler-vederzieher . . . „ >. .. » ^0
Herren - Lodenmäntel und -ümhänge „ » » .. Mk . 40

Sämtliche Gegenstände aus Seide ohne Preisgrenze . ——

Sämtliche Jünglings - und Knaben ' Kleidung
soweit sie höher im Preise ist, wie oben angeführt.

Sämtliche Kleidungsstücke, die nach Mass angefertigt werden, sämtliche M litär-
Uniformen und Militär-Ausrüstungsstücke sind ohne Bezugsschein zu verkaufen.

Alle übrigen Kleidungsstücke für Herren und Knaben dürfen nur gegen Bezugsschein verkauft werden.
Bezugsscheine sind in den unten genannten Geschäften erhältlich , für Landkundschaft auf den Bürgermeistereien.

Gebr. Utanes 3ean Martin Brost fteuser
Langgasse 41. K

Bruno Wandt Heinrich Wels
Kirchgasse 64. Kirohgasse 42.

Kirchgasse 56. Marktstrasse 34. K 147

Roll-Kontor.
Bahnamtlich bestelltes Rollfuhrunternehmen

für Wiesbaden.
Büro: Südbahnhof . Fernsprecher »1? u. 1964.

Abholung : und Versendung:
von Gätern und Reisegepäck zu bahnseitig

festgesetzten Gebühren . 781
Verzollungen . Versicherungen.

Kochfertige

«Wen-. Cdfea- ui
WM -MMU

mit vollwertigen Suppen u. Hülfen«
fruchtmeblcn, Kräuterwürze , Extrakt,
Fetteile usw., daher Fleisch unnötig.
Kartoffel nach Belieben. 1 Pfund
reicht für 30—35 Teller kräftiger
Suppe . Post - Colli, netto 8 Pfund,
15.80 Mk., franko Nachnahme.

W . Heuser,
Buch 51, bei Nastätten i. Taunus.

An Stelle eines einberusenen Herrn suchen wir für eine Werkstatt,
ca. 60 Arbeiterinnen , einen erstklassige« F194

Aussichts-Beamten,
der. mit Energie und Um'icht begabt, Gewähr für einwandfreie Fabrikate
bietet . Branchekenntniffe find nicht erforderlich ; es wollen indes nur best¬
empfohlene Herren , die obigen Anforderungen völlig genügen, ausführliche
Bewerbungen einreichen. Wektter &  Mkrtz , MaillZ,

Betriebsbüro.

Größere Lagerräume
mit snfchl testenden Büroränmen auf 1. März 1817
zu mieten gesucht. Offerte » unter P . 879 an den
Tagbl .'Beriag . F 5 49

Zweite Sammlung.
35 . Gabenverzeichnis.

«S gingen weiter - in bei der Zentralstelle de» Sammlungen für die freiwillige .Hilfstätigkeit im Kriege » Krei - komitee vom
Roten Kreuz Wiesbaden , in der Zeit vom 29 . Juli dis einschliesslich 4. August 191 «.

Eingegangene Beträge van 1VV0 Jt  an:
Carl Dieterich (d. Bk. f. H. u. I .) für ,

Witwen- und Waisenfürsorge 2000 M
Geh. Kommerzienrat Bartling

(Marcus BerlS u. Co.) . . . 1000 JH
Eingegangene Beträge bis zu 500 M:

Erlös aus dem Verlaust von Postkarten
ustw. 375.65 M,  Erna u. Lilly (Feriengabe'
200 JH,  I . M. u. ®. K. (Monats gäbe,
200 jH, Dr R. Otto (für Verwundete)
200 dH, „Wiesbadener Tagblatt "-Sainrn-
lung (76 Ablieferung ) 121 jH, dieselbe für
erblindete Krisger 33 jH, Ertrag des Kon¬
zerts im -Kaffee Orient am 2. August
1916 für erbl. Krieger 116.70 JH, Oberst¬
leutnant Fischer (Tnsk.-Ges.) 100 Jl .,
Major von Gloeden (25. Gabe) 100 jH,
Frmc Dr . Franziska Großmann (Dist .-
Ges.), monatl . Gabe 100 JH,  August
Qblasser lDeutsche Bank), weitere G< '
100 JH., San .-Rat Dr . Proobstin g (Bank
für H. u. F .), Äugustrate 100 dH, Ernst
Schramm (Monatsgabe ) 100 jH, General
Strauß (Monatsgabe ) 100 dH, Frl . Rhoden

(Monatsgäbe ) 20 M,  dieselbe , durch die
Goldankaufstelle für erbl. Krisger 50 M,
Frau Louis Herberts für Sommerpfloge
armer Kinder 50 JH,  Baurat Reumann
(Nass. Landesbank) 50 <M,_ Frau Frieda
Schmidt, Wwe., 50 dH, Geschwister Paust
Wienke 50 JH. Frau Oberingenieut Urfey,
für eübl. Krieger d. d. Goldankaufstelle,
47 dH, Frau Major Kcezzer für Verlaus
von Liedern 43 jH, L. D. Jung (25. Rate)
40 dH, Dr . Eugen Fischer (Vorschuß-
Verein ) 30 dH, Apotheker Sell (d. d. Gold¬
ankaufstelle für erbl. Krieger) 29.50 JH,
Heinz Berg (d. d. Goldankauststelle für
krieisgef . Dautslhe) 25.50 JH, Hfdt. (Nasts.
Landesb.) 25 Jl, Fc>ru Hugo Lühl (!

Pcoieffor Kühne (d. d. Goldauiauststtellej
10 M für erbl. Krieger, derselbe f. kriegs-
gestangen« Deutsche 10 JH, Stadtschulrat
a. D. Müller (Monatsgabe ) 20 JH, Erzell.
Freiherr von Sybem -Sümmern (Disk.
Ges.), monatl . Gabe, 20 Jl,  Frau Lund-

guist (d. d. Goldankaufstelle) 19.40 dH,
Ertrag des Konzerts auf dem Nerobevg
am 3. 8. 1916 19.30 JH, Spielgesellschaft
Lomber 18 dH, Sammelbüchse des (aufm.
Büros Manger 12 JH,  Krieger -Verein
Germania - Allemannia (für kriegs-gef.
Deutsche) 10 Jl, Oberst Möttau , 22. Räte
(Deutsche Bank) 10 jH, San .-Rat Dr . Aug.
Stricker (kolleg. Honorar ) 10 JH,  von einem
schiedsm. Vergleich zwrschen Louis Diehl
u. Frau Fr . Becker 10 dH,  Fa . Emil Hees
(aus einer Sammelbüchse) 8.21 JH, Gustav
u. Paul Brademann (für kriegsgest.
Deutsche) 7 JH,  Jos . Fiedler 5 JH,  Dr . E.
Ullrich (f. kriegsget. Deutsche) 5 JH, Frau
Elisabeth Zindel , Tresd . Bank (für erbl.
Krieger ) 5 JH,  Villa v. d. Heyde (f. kriegs-
gef. Deutsche) 3.40 JH,  I . D. (für erbl.
Krieger ) 2 JH,  Lux (überforderter Betrag
eines Kutschers) 1.55 JH.

Bisheriger Ertrag der zweiten Samm¬
lung 430177.83 JH.

«ranaten-Na gelung.
Bürgermeister Dr . Arnold Höhr (Nass-cm)
45 JH, König!. Ortsschulinspektion Strinz-
Trinitatis 66.87 Jl,  Frau Kommerzien¬
rat Kummer !« 46.30 Jl,  Restaur . Lands¬
berg 13.70 dH,  Magistrat Nastätten

.82 <.H, Sck>ule zu Freilingen 11.25 dH,
Schule zu Grävenwiesbach 6.10 JH, Schule
u Weistmünster 36.53 JH,  Pensionat
Wolfs, Kapellenstraße, 100 JH,  aus Ver¬
kauf 45 Jl.

Bisheriger Ertrag der Granate n-
Nagetung 39 466.25 JH.  F241

Wegen etwaiger Fehler , die in dem
heutigen Gaben-Verzeichnis unterlaufen
sein sollten, und die sich leider nicht
immer vermeiden lassen, genügt eine
kurze Notiz an das Kreiskomitee vom
Roten Kreuz, Kgl. Schloß, Mtb . links.

Wir bitten dringend um weitere Gaben.
Kreiskomitee vom Roten Kreuz
für de» Etadtbezirk Wiesbaden.

)



Sette  8 . Sonntag, 6. August 1816. Wiesbadener Taydlatt. Morgen-Ausgabe . Erstes Blatt . Nr . 368.

Ohne Bezugsschein!
wmmmmmmumaammimmMmMwmuimMmmmlSMMmum numnwmuummmmmMmwia

Nach behördlicher Verfügung ist alle fertige vamen-llonfektion ohne jede Einschränkung
für den verkauf sreigegeben,  welche fich bereit; am6. Zuni IW am Lager befand.

Besonders preiswert!

weihe  Taillenkleider t075, 75„ « o«
und färb.Stickereien1̂ 7 Lv  OO

Jackenkleider in 5rott®unb 2einen'weiß und farbig , . \9
475  6 50

und höher

75  225° 36°°
875 \2mweihe Blusen

Bläute! U. ) llüen êoot*:oo*qoorc
in Taflet, Mohair u. Eolicnne, moderne Formen £0  OO ^7  OÖ

KflfHfltt - moderne  glockige Formen, in Leinen, T75 £ 95 t/t75  V
*iv | lUlll «t1vUv Frotte und anderen Waschstoffen. Ö  0 ^ y

Zur die Reife!
* moderne Formen aus einfarbigen^ ^ 00 tZZQO  Tfi 00

JUu € | IIIv | CJCI.  und karierten Wollstoffen. . . üZ  00 iö

Zackenkleider 78°° 89°° 95°°
Hc0cns n. U)cttcrsIllöntcl ^*50  t ŝo

in Seideu. Seiden-Gummi, sowie and. wetterfesten Stoffen 00 m( 7

00

00

Kostüm-Röcke St w:9,n “: UBbSf"1':
Nsnian ^ sche Macharten, aus karier-
VlUsr » ten, gestreiftenu. einfarbige»

Seidenstoffen.

6 5° N °° W

\T°  If 5 19

75

75

ferner sämtliche

Seiden - Stofte
sowie ein großer Teil von U ) Q | d) s StOff ^ tt*

Alle nicht sreigegebenen Stoffe bi § ZU Zwei Meter Länge.

- - Beachtenswerte Schaufenster -Auslagen . — —
K146

GUTTMANN
Wiesbaden 10 eigene Geschäfte Langgasse1—3

Verlobt«— Kriegsgetraute!
Durch die stete Verteuerung der Waren empfieht es sich
den Bedarf für Neueinrichtungen jetzt schon zu decken.
Durch rechtzeitige Abschlüsse bin ich in der Lage, Ihnen
bei größter Auswahl besondere Einkaufsvorteile zu bieten.

M. Stillger £
Kristall -, Porzellan- und Luxuswaren

Spezialität : Brautausstattungen in jeder Preislage
Häfnergasse No. 16.

Deutsche  =
Tläf)mascf)inen

in der Mitte.
Mftvcfcette etwas seitl.

Korsett„Bewein“
Gesetzlick geschützt u. Nr. 433339 . — Aerztlich empfohlen.

Tadellose Figur . Abnahme von Leib und Hüften
nach kurzer Zeit.

Kein Hochrutschen . Kein Frösteln über den Rücken.
Freiliegen des Magens . — Nur rostfreies Material

sind die glänzenden Eigenschaften meines Korsetts „Bequem".

Cioldsteln , Wiesbaden,
Weberga . se 18.

Anproben ohne Kaufzwang. — Telephon 605. Bücken
•fene Schnürang.

Ergraute haare!
erhalten die Naturfarbe prächtig
wieder mit Hennigsons Haarfarbe
„Juleo " (1.50 u. 3 M.), blond, braun,
fcbwarz. Unschädlich! Schloß-Drog.

Stadt -Umzüge
sowie Fern -Transporte

unter Garantie.

1 JL Ul - - -
Kirchgasse 38. lernruf 3764.

Hohlsaumnäher*! ! Plisse-Brenuecci»
HyBaJiuftSaSa Eigene keparatur-Werkstätte. 002 1 J 1 l J ni/TI '

Kohlen — Koks — Briketts
aus erstklassigen Zechen des Ruhrgebietes.

NSÄSL Friedrich Zander.
Kernsprecher 1048. — Adelheidstraste44. 747

and Unterblusen ohne Bezugschein,
nur hochelegante Sachen (meist Reisemuster)

noch » hr biu,g Spitzenhaus Goldberg,
Kirchgasse 54, vis-ä-vis Bormass.
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1. Hertz
Langgasse 20.

PIE HERBST - NEUHEITEN

Kleiderstoffe , Seidenstoffe , Samte
in grosser Auswahl ohne Bezugschein

und zu jetzt noch Vorteilhaften Preisen.

K153

V.

»I»
Neu angelegte , prachtvolle Waldstrasse.

Völlig staubfrei . Zeit 1 Stunde.

e

Sommerfrische
u.

bei Mieohodr«

WWer SmmrMMM:: Milk» Im Ilitt
40 Zimmer. • Eleltr. Licht. • Telephon 3455. • Fahrzeit 20 Min.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt begrünt während

der Sommermonate — April brs
einschl. September — um 9 Uhr vor-
mittags.

Wiesbaden, den 15. März 1916.
Städt. Akzrieamt.

Standesamt wies baden.
hau», Zimmer Nr , 30; geöffnet an Wochentage,

*m 8 bis ‘/Jl Uhr, für EhefchlieKungenNU«
Dienstags, Donnerstags und Ermsragsd

Stcrbesälle.
.Mi 31. : Margaretha HoUinger,

geb. Pings , 72 I . — Karoline Debus-
mann , geb. Dern , 31 I . — Aug. 1. :
Pflanzer und Oberleutnant der
Reserve Erich Kettler, 38 I . — Rent¬
ner August Grellmann , 63 I . —
Friseur Bernhard Spiesberger , 64 I.
— Luise Hardt , geb. Weiber, 55 I.

TAG BLATT¬
FAHRPLAN
Sommer -Ausgabe 1916

sTaschentormat)ist an
—-

den Tagblatt-Lchaltem
im„Tagblatthaus“und===■
in der Tagblatt-Zweig-——-
stelle Bismarckring 19
zu haben. Preis 15 Pfg.

—" _JZZ
Schmierseife,

garantiert aus reiuer Kernseife u,
piima Material, 2 Pfund 1.40 Mk,
Saalgasse 26, Hinterhaus 1 links.

Ausweiskarte mitbriuge«.

5=  ~

Blutlmer
Flügel

Pianinos !
Tlhonola *'
rianos

» t

I Kataloge |
| kostenlos . | .

(edersohlen,
alle Größen fertig zum aufnageln.

Herrn . Rump,
Bioritzstraße7.

»KsewiK 3ioM
Abfall

ohne Brotmarken tägl. frisch zu haben
Prädanus,

Butter- u. Eierhandl ., Wetlritzstr. 31.

zu haben im

Tagölatt-Jerlag.

Bohnen.
10 Pfund 2.30 Mk.

Kirchner, Rheingauer Straße 2.

Kaffee -Restaurant

Waldeck
am Ausgang der Albrecht- Dürer-
Anlagen und an der Aarstrasse.

Sehr guten Knffeeu. Torten,
la Bi r —Weins—Bowle.

Torzilgl . Apfelwein.
Bürgerliches Mittagessen M. 1.75

Möbl. Zimmer mit Pension.
GESCHW. RIEDRICH.

Tagesveran staltungen-Vergnügungen.
Thalia-TheaterklA88Avi8c:« Elr

KUNSTVEREIN
WIESBADE N

Vom 3. Aug. bis Ende Sept . :
AUSSTELLUNG

der K443
KÜNSTLER-GILDE BERLIN

außerdem
300 Handze .chnungen von
ADOLF VON MENZEL t

NEUES MUSEUM
TAQUCH VON 10- 5 UHR

Sonntags von 10—1 Uhr.

Kirchgasse 72. * Telephon 6137
Vornehmstesu. größtes Lichtspielhaus.

Vom 6. bis 8. August.

Gierkarton
f. g—60 Eier . Brotkartenhüllen , sehr
haltbar . Einbinden von Kriegszeit¬
schriften. Jos . Link, Buchbinder-
nieister, Walramstraße 2. Tel. 3236.

lfittet>koti-
**  Theater

Taunusstr . 1.
Angenehmer , :: :: ::
:: :: kühler Aufenthalt.

Fern Andra
—* in ihrer besten Schöpfung —

Sine HCotte flog zum Sieht.
Die Lebensgeschichte einer ““

Artistin in 4 Akten.
Verfaßt und gespielt von
der preisgekrönten ameri¬

kanischen Schönheit
Fern An dra.

Der rasende Roland.
Originelles Lustspiel in

3 Akten.
In der Hauptrolle:

Max Pallenberg.
Gutes Beiprogramm.

fas dStörimnls non,ü. 14‘
Sensationsdrama in 4 Akten von

Harry Piel.

Mßrteöon Meura.
Lustspiel in 3 Akten.

Treumann- Larsen- Film!
Eine Rkeinretse von

Kohlen ; nach RndeoHelm.
Neueste Krieg - bilder!

Eiko Nr. 100, Jubiläumsausgabe!

Die grösste
Sehenswürdigkeit
ist nur bis Dienstag in den

Germania'
Sichtspielen,

Schwalbacher Str. 57,
zu sehen, und zwar das

2. Abenteuer des berühmten
Detektiv

Engelisert Fox
Die silberne

Kugel“
1»

in 5 gewaltigen Akten.
Detektiv:

grieh Kaiser-Tietz.
Musikbegleitung. :: ::
:: :: :: Künstler-Trio.
Erslklass Beiprogramm.

Kühler Aufenthalt.
Direktion: R. Dührkop.

Korrncrl » 704

Kaffee„IJ. 9“
•plarfif [trage 26 ,

Senke: MM-Smekk.

Kurhaus zu H lesuauuu.
Sonntag, den 6. August.

Vormittags 11% Uhr:
Konzert des Städtischen Kurorchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung: Konzertmeister W. Sadonj,
Nachm . 4l/i u. abends 8‘/a Uhr:

Abonnements - Konzerte.
Städtisches Knrorchester.

Leitung: Städt. Kurkapellmstr. Jrmet.
Programme in der gestrigen Abend-A.

NWWlW 'MÜ
DotzHeimer Straße 19 :: Fernruf 810.

Stadtgespräch

Mt .SealetMi:ogR!H!
Gastspiel von

Georg
Bauer.
Deutschlands bester Blitzdichter.

Leva Arnold. | Phönix-Trio.
Vortrags künstlerin | Mexikan. Mrob.

Promulus.
Musikal-Ciown mit seinem musikal.

Wunderpferd „Der kluge Hans".
Gertrud Klar. | Die kl. Pepita.
Zahnkrast-Mt . | Tanzkünstlerin.

Müsen Sc Nay.
Komische Akrobaten und Radfahrer.

f «uC Wunsch.
Der ausgezeichnete Humorist.

Heschw. Huschetöauer,
Vornehmes Wiener Gesangs - Duett.

Trotz Riesenspescn nur kl.Eintrittspreise
Wegen großer Reichha tigkeit Anfang
wochent. Punkt8 /̂^Uhr. (Vorher Musik.)
Sonntags 2 Vorst. : 3l/a und 8l/4 Uhr.
Vorzng skarten in beschränkter Anzahl
gültig. DU - Dauerkarten nur für  den
persönlichen Inhaber gültig. "WlH

Tie Direktion.
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K klrbeitsmarkt des Wiesbadener Tagblatts.
vrMche « »zeigen im „Arbeitsmarkt" in einheitlicher Satzform IS Pfg .» davon abweichend2« Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 80 Pfg . di« Zeile.

SteLen-AnBote
Weibliche Personen.

Kaufmän nisches Personal.
Fräul . für Stenogr ., Schreibmasch.
u. leichte Büroarbeit gesucht. Nur
lolche, die schon praktisch gearbeitet
haben u. gute Hebung besitzen, wollen
sich unter Angabe von Gehaltsanspr.
u. Zeugnissen meiden unter M. 155
an Lagbl .-Zweiast,, Bis marckring 19.

Lehrmädchen
aus achtbarer Familie gegen Ver¬
gütung gesucht. SchuhhcmS Scmdel,
Marktstrasse 22.

Gewerbliches Personal. _
Jüngere Weißnäherin,

w. sich weiter ausbiiden möchte, ge-
sucht Herderstrasse 11, 2 links. _
Bügellehrmädchen gegen Vergütung
gesucht Iabnstraße 46._

Selbständiges zuverl. Mädchen
zum Eintritt am 15. 7. gesucht. Näh.
Ellenbagengasse 12, Lade n.  _

Tücht. zuverl. Alleinmädchen
gesucht Rheinstraße 50, 1.

Suche zum 15, junges Mädchen
Gutenbev gstrasse 2, Laden.

Mädchen für Küche u. Haus
sofort gesucht. Zu mekden
strasse 1, 1,  vo n 9—4 Uhr^

Küchenmädchen
gesucht Taunusstrahe 49.

Etwa 15jähriges Mädchen,
saii'ber u. gesund, zu Kindern gesucht
Wilhelmstrasse 29, Schie rstein._

Junges kräftiges Mädchen
vom Lande für gleich ober 16 August
gesucht. A. Edingöhaus , Mainzer
Strasse 160b. _

Tücht. Alleinmädchen,
das kochen kann, aus 15. August ges.
I . Wittenberg , Rheinbahnstraße 4, 1.
Vorstellen: Däontag. na chmittags.

Älleinmädchen,
welches etwas kochen versteht» gesucht.
Rüger , Westendstrasse 11.  _

Fleißiges williges Mädchen
gesucht. Gärtnerei Geiss, links der
Schiersteiner Strasse._

Gesucht zum 1. September
ein gewandtes beseheid. jüngeres
Mädchen, das kochen, backen u. ein¬
machen kann, Hausarbeit und die
Heizung übern . ; u. ein junges Haus¬
mädchen, das im Maschinennähen,
Ausbessern, Bügeln u , allen Haus¬
arbeiten erfahren ist. Nur faMbe mit
guten Zeugnissen wollen sich vor-
stellsn Bierstadter Strasse 60, vor-
mittaas von lOlh—12% u. nachm,
von 3%—7% Uhr._

Junges kräftiges Hausmädchen
auShiissw. ges. Dotzh. Str . 109, 1 r.
Jg . Mädchen zum Spülen gesucht

Platter Strasse 2,  Verein shaus.
Junges Mädchen

vor- u, nachm, einige Std ., ev. tags¬
über , sofort ges. Aarstratze 40, P . r.

Bessere Frau oder Mädchen
zur Bedienung u. für Krankensiuhl
ausfahren ein paar Stunden ruorg.
u. nachmittags zu einer Dame ge¬
sucht. Nachzufragen von 3—4 Uhr
nachmittags , Billa Speranza , Erath-
strasse 3._

Fl . ehrl. 2-Stundenmädchen
für vorm gesucht Moritzs trasse 32, 1.

Junge Monatsfrau,
tüchtig in aller Hausarbeit , täglich
ausser Sonntags , von 8—11 vorm.
gesucht Schöne Aus sicht 37._

Saubere Putzfrau
von 8—9% vorm, gesucht. Pntzgesch.
A. Stumpf , Langgasse 47._

Eine saubere Putzfrau
sofort gesucht Kirchgasse 48, Stahl-
waven geschäft.

Laufmädchen sofort gesucht.
E. u. A, Bing , Marktstrasse 26.

Laufmädchen
aus bess. Familie gesucht. H. Stein,
Wilhelmstraße 30.

K M -»-dkzet«Ie J
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Maschinen-Schreiner
bei dauernder Stellung ges. Karl
Blumer u. Sohn , Dotzheimer Str . 61.

Maler u. Anstreicher
gesucht Adelheidstratze 50.

Tapezierergehilfe
sofort ge sucht Sedanstrasse 12^

Schuhmacher gesucht.
Wagner . Wellritzstrasse 48._
Schuhmacher, der Repar . mitmacht,
sucht Alb. Driesch, vormals H. Strck-
dorn,  Häsneraasse 5.

_ Gewerbliches Personal.
KriegcrSwitwe mit 5jähr . Jungen

sucht Stelle als Haushälterin.
u. D. 156 Tagbl .-Zweigst., Bisu

für sof. ges. Drogerie Machenheimer,

Taglöhner , ältere , gesucht.
Karl Blumer u. Sohn , Dampf-
schreinerei, Dotzh eimer Straße 61._

Sausbursche (Radfahrer ) gesucht.
Ellenbogengasse 12, P ., 7—8 nachm.

Junger Hausbursche
. ges. Dro

Bismarckring 1._
Hausbursche

auf sofort gesucht. Äoffong, Kirch¬
gasse 58._

Junger Bursche für Lagerarbeit
gesucht. Kraenkel u. Schallbruch,
Dotzheimer St ra sse 139._

Hausverwaltung.
Gegen freie 1-Z.-W. w. saüb. Leute

ges. Schlosser od. Jnstall . bevorzugt.
Off . u. K. 880 an den Tagbl .-Verlag.

^ Ae!ei>-8esi>chkH
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Besseres Fräulein , 21 Jahre,

im Besitze guten Lohrzeugn., s. w.
Ansangsstelle in Geschäft gegen kl.
Vergüt , od. a. als Volontärin . Off.
F . 156 Tagbl.-Zwgst., Bismarckr. 19.

Kutscher
für schweres Fuhrwerk gesucht.

I . u. G. Adrian , Bähnhafftr . 6.

rtiezittkr-Kelilliyi
suchen sofort

lklvers u. Pieper.

imMM sefudit.
Sohn achtbarer Eltern . KonÄtvrei
Adler» TauimSstrasse 34.

«euere « teme
unbestr., militärfreie , verheir. Leute
als Wächter gesucht Caulrnstraße 1.

K Aelm- 8 kstche 1
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

3ttie ttiMttite Nit.
aus bess. Kreisen, kaufm. nicht uner-
sahven, sucht in hiesiger Stadt Filiale
zu leiten. Kaution kann in jeder
Höhe gestellt werden. Angeh. unter
P . 881 an den Tagbl .-Verlag.

IM .. fMtes ieMH.3Hileit
sucht Stell , als Kassiererin , gestützt
auf prima Zeugnisse. Offerten unt.
U. 879 an den TaM .-Verlaa.
Jüngeres Fräulein

sucht Stellung in kaufm. Betrieb.
Angeh. u. L. 882 an den Tagbl .-Verl.

Gewerbliches Personal.

vne>tI.SttsletmllttetLV.
Orauienstraßr 23, 2,

empfiehlt Erzieherinnen , Hausdamen,
Hauöh., Stützen , Kinderfrl ., Kinder-
gärtn .. Pfleg , u. Jungfern . Sprech¬
zeit nur Montag , Mittwoch, Freitag,
3—5, Montag , Donnerstag . 11—12.

Haushälterin,
34 Jahre alt , sucht Stelle zu Herrn
oder Dame : selbige fft auch in der
Krankenpflege bewandert . Gute Zeug--
rnffe vorhanden. Gehalt nach lieber-
einkunft , Angebote unter F. 882 an
den Taabl .-Verlag.

paar ns Aster Mille,
verw., evana., mittl . Alters , stattliche
Figur , muftk., mit fein. Umgangs).,
vielselt. wissensch. Bild. u. Spracht,
sdeutsch, franz ., engl.), w. bald. St.
zur Beaufsicht. ei», fein. Haushalts,
als Gefeklsch.» »der Empfangsdame,
Reifebealeit.. Privatsekr .. Vorleserin
n. dergl. Offerten unter B. 870 an
den TaM .-Verlag.

Fräulein » Ende 30er,
sucht Stelle als Haushalt , bei be¬
scheidenen Anspr. ; geht auch gerne
mit auf Reisen. Offerte » u. P . 880
an den Tagbl .-Berlag.

Mädchen sucht sofort Stelle
z. Servieren in Restaur . od. ,Kaffee
für sofort : geht auch als Anfängerin
ans Büfert , mit etwas Hausarbeit.
Off, u . Z. 155 an den Tai gbl.-Verla^ D

Junge K.-Frau
sucht bess. Stelle bei Herrn oder
Dame . Offerten unter M. 880 an
den Tagbl .-Verlag._

Junges nettes Mädchen
sucht in bess. Hause tagsüber , auch
stundenweise, leichte Beschäftigung
zu grösserem Kinde oder zu einzelner
Dame . L. Fritzsche, Stei ngaffe 29, t

Kriege switwe i
sucht tagsüber Beschäft. irgend einer
Art . Albrechtstratze 34, Part.

Ae8e » - 8chche'

Männliche Personen.
Gewerbliches Persona l.

Junger Gä ' tner
sucht Stellung in Handelsgärtner,,,
ad. Herrschaftshaus . Angebote sind;
zu recht. an  H . B., Steingasse 20, 3 tj

Tücht. Geschäftsmann
mit Installationsarbeiten vertraut,
sucht Hausverwaltung . Offerten u.
T. 881 cm den Tagbb -Verlag.

Sleüet-Ali tl'ule
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Aussübrl . Angebote unter K. 882 an
den Tagbl .-Verlag erbeten.

Zlotte Stenotypistin
evtl, auch Stonotvpiist, für ein hies.
EngroSgeschäst sofort gesucht. Off.
mit GehaliScmsprüchen unter Chiffre
A. F. postlagernd Wiesbaden.

Verkäuferin
für Blusen usw. bet hohem
Gehalt gesucht.

H. Stein,
Wilhelmstraße 30.

Berkänferin
zur Führung eines BkufeugeschäftS
sofort gesucht. Angeb. unter E. 882
an den Tagbl.-Verlag . _
Tücht. Berkaufsdanre
gesucht für den B. D. A. Richter,
Mainz . SÄufterstraße 15. 1. § 17

Lehrmädchen
aus guter Familie , welches die
Mittelschule ganz absolviert hat,
gegen monatliche Vergütung gesucht.

H. Stein , Wilhelmstrasse 30.

Gewerbliches Personal. _

«MWgr ftifttrln
sucht Schröder, Kirchgasse 29._.

Stützen für Hotel,
Büfettfrl . „ *
Büglerin „
Köchinnen »,
Küchenmädchen

Köchinnen fürPrivat,
Hausmädchen „ „
Älleinmädchen„ „
mit guten Zeugnissen für sofort sucht

Arbeits amt , Schw alb acher Str . 16.
Für Herrenhaushalt eine in der

feinbürgerl . Küche durchaus
perfekte Köchin

gesucht. Näh. Tagbl .-Verlag.

tr

tt

VerjraiieilSißljlSige.
nicht über 45 I . alte Frau od. Fräul.
zur Führung eines kl. Beamtenhaus-
halteS tagsüber sofort gesucht. Ange¬
bote u. S . 881 an den Tagbl .-Verlag.

stt&eies wies ratet
zum 15. August für kl. Haushalt
gesucht. Näheres Wilhelmstraße 28,
Rosenau._

Fleißiges sauberesHausmädchen,
das bürgerlich kochen kann u. alle
Hausarbeit versteht, zum 1. 9. nach
Biebrich gesucht. Zu melden der
Frau v. Bassewitz. Wiesbaden , Hotel
Prinz Nikolas, abends 6—8 Uhr.

Tüchtiges Mädchen,
das gutbürgerlich kochen kann und
Hausarbeit versteht, auf 15. August
gesucht. Frau B. Goldschmidt. Lang-
gaffe 18.

ff öteHen-Atzeftle 1i
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

In der amerik. Buchführung
bewanderter selbständiger

BMIter
zum sofortigen oder baldigsten
Eintritt gesucht.

Offerten unter V. 88V
an den Tagbl.-Verlag.

Buchhalter gesucht.
Zum Nachtragen der Bücher eines

technischen Unternehmens wird tage-
cd. stundenweise mit doppelter Buch¬
führung vertrauter Buchhalter ges.
Off , u. I . 882 an den Tagbl .-Bevlag.

leifette nt vernein
auf die Herzogsehe Feld-Bindepress«.
D . R. G. Mi, sofort gesucht. Jeder
Landwirt ist Käufer , da diese Press«
einen Arbeiter voll und ganz ersetzt.

Th. Schönfeld, Frankfurt a. M.,
RotschÜd-M «e 38. F106

gleich wo wohnhaft, so-
» fort «esucht z. Verkauf

v. Zigarren an Wirte . Vergütung
Mk. 225— pr. Monat od. hohe Prob.

A. Rieck & Co ., Hamburg . F54

Lehrling gesucht
(Vergütung ), Lederhandl., Sattler-
und Tapezierer -Artikel.

A. Rodelheimer, Mauergaffe 10.

Gewerbliches Personal.

I UelhnlkttgkW
ges. I . Gottfried , Grabenstr . 26

SWimWssel
gesucht.

Ehr. Mittig.
Automobilhaus u. Maschinenfabrik,

Gartenieldftrahe 2b.

Achtiger Dreher
„Meues ", Rheingauer Strasse 7.

Mehrere  f 17
Damenschneider

per sofort u. dauernd gesucht
Holmnann - Wolf

Damen -Mode», MAINZ.

gesucht.3. Langgass«
24, L

Tüchtiger Käfer
gesucht.

Simon u. Co., Rheinstraße 38.

Kräftige

Hilfsarbeiter
zum sofortigen Eintritt gesucht
Maschinenfabrik Wiesbaden

Ges. m. b. H.

Gärtner
für einen Gemüsegarten für einen
Tag in der Woche gesucht. Angebote
erbeten unter U. 881 an den Tagbl.-
Verlag.

tun -" gebildete Dame,
in Spruen , Musik, Kranken¬
pflege auSgsbildet, sport- und
reisögewandt» im HwrrshM er¬
fahren , sucht Stellung als Ge¬
sellschafterin zu Dame od. in
erstem Hause. Off . erb. u.

Dame, tüchtig in allen Zweig
des Haushalts , Kenntn. der Bu
fuhr., Schreibm., Sprachen u. Praxis -, ]
Hilfe, gelerni . Krankenpfltzg., sucht
Wirkungskreis als

Hausdame,
Sekretärin in Praxis oder Priv-
Zeug», u. Ref. zur Verfügung . Off. )
unter A. 553 an den Tagbl .-Verl,Mied. teketsMM
sucht Dame , Wwe., 30 I ., erster
Kreise, Wirtsch., auf jedem Gebiet«
erfahren , gern selbsttätig, zuverl,
Char .. sprachgewandt, s. Dirkungs.
kreis in frauenlosem Haushalt , an»
liebsten bei Arzt, hier »her auswärts
Angebote unter K. 881 an de»
Tagbl .-Verlag ._
Gebildetes Fräulein,
24 Jahre , wünscht Stellung als Ge¬
sellschafterin u. Stütze im Haushalt
bei bescheidenen Ansprüchen. Off. u.
F. 881 an den Tagbl .-Verl ag.

Eins. Fräul ., 22 I ., mit sehr guten
Zeugn. u. Ref. siccht baldigst Stelle
in besserem Hause alö F195

Stütze
ob. Zimmermädch. Off . u. S . Z. 48
an d. Aun.-Exp. Th. Naus , Aachen.
Frau m. gut. Empf. sucht Aushilfe'
für morg. Moritzstraße 44, Stb . r. 1.

I H|
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Tüchtiger erfahrener
Kaufmann

von grösster Vertrauenswürdigkeit,
übernimmt Buchführuug , Abschluss
usw. tage- und stundenweise. Anfr.
unter D. 882  an den Tag bl.-Verlag.

Buchhalter,

geböte

stunden-
Au-

agdt.-Berl.
Gewerbliches Personal.

Mkslele dei Mtrzl
gesucht für m. Neffen, groß u. kräftig,
mit Gvmnasial -Bilduug . Gefl. Off.
unter T. 882 an den Tagbl .-Verlag,
Stelle als - lusaeher,
Bote oder Aufseher gesucht für krieqs-
beschäd. fleißigen zuverl . verheir.
Mann , 45 Jahre . Näh. Wiesbadener
Strasse 91, Sonnenberg.

K.
wohnungs -klnzeiger des Wiesbadener Tagblatts.

VrMche« «zeige» im „WohnungS-Anzeiger" 2» Pfg ., anSwärtige Anzeigen VS Pfg . die Zeile. — Wohmmgt-Anzeigen von zwei Zimmer» und weniger bei Aufgabe zahlbar.

U Äkmietttiet Z
__ 1 Zimmer._
Schar«hör stftr. 34, B., 1 Z., K. R. 1 r.

__ 2 Zimmer._
Bleich str. 25 2-Zun .-W. sof. preisw.
Feldstr. 8, Stb . Doch, 2-Z.-W7 Gas u.

Abschl. sofort billig zu Perm. 1981
Göbenstr. 5, Mtb ., 2 schöneZ., Küche,

GaS, Klos. i. Ä., wegzugsh. gegen
Mietnachl. 1. Sept . od. 1. Oft. z. v.
Näh. K. Bingel, Mtb . 2 St . r.

Hc llmuudstr. 18 2 Zim ., K , 10 zptu
Lehrstr . 12. L. 1. S t.. 2 ^ .. K. 2013
Steinaaffe 25, Neubau , schöne2-Zim.-

Wohn. sofort zu vermieten.
Ttiftstraße 10, 8, schöne 2-Z.-Wohni

z. 15. Aug. od. 1. Sept ., mtl. 2b M.
3 Zimmer.

Bl ei chstr . 25 8-Zrm.-W. sof. pre isw.
BiSmarckr. 11, 3. Et., 3 Zim., Bad,

2 Balk., 580 Mk., 1. 10. Erb . 1963
Frldstraße 6, 2, freundl . 3-Z.-Wohn.

mit reicht. Zub. s. od. spät, billig
zu Perm. Nah. Feldstr. 8, 1. 1994

' tr. 7 noi. 3-L -W. für 1. Oft.

«armrape z 3 Hua., K üche.  1974
Nikolasstr. 22, i ', 5 gr. Zim., gr. Balk.

u. Zube hör  zu m 1. Okt. zu Perm.
Ecke Röder- u. Rerostr. 46 3- u. 4-Z.-

Wohn., GaS, Elektr., zum Oktober
zu verm. Näh. Par t. 14 20

Rooustraße 20 3-Zimmer -Wohn. mit
■ 2 Bal k. zu  vermieten.
MdeSheim er Str . 34,' G.THZ^ W^ sofi
Küml . OkUJ . sch 3-Z7-W. m. K.

u. Itebsngelass wegzugsh. preisw.
m. Mietnachl. zu verm. ; ferner ist
das. gr. Lagerr ., worin ein gutgeh.
Kohlengeschafi betr. w., mit od.
ohne Inventar preisw . übzugeben.
Läch. Loch ringer Strasse 25. Part.

Scha nhorftstr . 34 sch. große 3-Zim .-
Wohn. Näh. 1 St . r . B9363

_ 4 Zimmer._
Bismarckring 27, 1 l., 4-Zim.-Wohn.

mit allem Zubeh. zum 1. 10. zu
verm. Näh. 1. S tockr. B 7740

Vlücherplav 6, 1, Sonnens .. 4-Ä.-W.
u. reich!. Zub. Näh. P . IkS. 83027

Kleiststrj 8 4-Zim.-W., 1. Okt̂ 2M4
MauritiüSstr . 1, 2, Ecke Kirchg., 4-Z.»
^Mohn ^ Näh. Leberhöl, Dtarx. 1787
Moritrstr. 39 Part .-Wohn., 4 Zim. u.

Zubehör auf 1. Oktober zu verm.
Näh. nur das. S. Etz»b. Stein . 1358

5 Zimmer.

Kaiser-Frredrich-Ring 36, 1, 5. oder
6-Zimmer -Wohn. zu verin. 1867

6 Zimmer.
An der Ringt . 5, 1, 6-Z.-W. z> am.
Friedrichstraße 34, 8, Wohnung von

6 Zim., grosse Helle luft . Raume,
Bao, Giebelzim., Mans . rc„ Gas,
cvt. elektr. Licht,  preisw . zu verm.

Läden und Geschäftsräume.
Atvrechtstraße 34, 2 l., Eckladen mit

Wohn., ev. m. Inventar , z. v. 1733
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Kleidistratze 47 gr. Laden mit 2-Zim .-

Wohnung auf 1. Oktober. Näh.
Büro im Hof. 2 807g

Möblierte Zimmer , Mansarden re.
Adlers tr . 3, a. K.-Fr .-B ad, g. mlbl. Z.
«dlerstra ße 10 eins, mü bl. Zimmer.
Adolfstraße 3, 1, eleg. möbl. Wohn-

u. Sch lafzim. mit eig. Eingang.
Kertramstraßc 8, 1 r ., schön mübll

Zi mmer mit Pension  au ve rm.  ,
Bleichsträße 25, 1 r., möbl. Zim. bill.
Dotzheimer Str . 11, P ., eleg. möbl.

Wohn- u. Sckllafz. an Dwuermieter.

Dotzheim er Str . 37, 1,
chähr. bew. Zim., sehr a. P . ..,
scv. E.. desgl. W.- u. Sch lfz. zu 90.

Dotzĥ Str . 87, L>. P . l„ eins. mblTZ.
Herderstr . 9, 1, mbl. Dachzim., 10 SKI.
Ka-lstr. 37. 1 l., Hab, m. Ms., 1—2 83.
Karl stra ße 39, 3 r., möbl. Zimmer.
Marktstraße 2V, 3, mübl. Zimmer m.

vo ller Pension zu ve rm._
Nero str. 9, 1, sch. mbl. setz. Zim. prw.
Reuga ffe 5, 1 r., inöbl. Z„ 1 u. 2 B
Oranienstraße 10, gut möbl. Mans.

mit voller P en sion, 70 Mk.
Oranienstr . 28, P „ gr. m. Z., 1—2 B.

ause.
Schwalbacher Straße 5 sch.

Zim., rnöbl. od. leer, in be>
Schwalbacher Straße 71, Bäckerei,

eins. möbl. Zim. mit lu . 2 Betten,
mit Kochgelegenheit au vermieten.

Sedan str. 15, 1 l., g. m. Z-, G.-Frl.
Billa Biktoriastr. 16, 1, möbl. Wohn-

u. Schl afzim. an Dauerm ieter ._
Webergaffe 3, Stb ., eint , möbl. Zim.
Wellritzstr. 50,1 r., Z. m. 1 od. 2 B. b.
Wörthstraße 23, 2 l., findet Herr od.

Dame gemütliches Heim.
Aorkstraße 18, 1 r ., gut möbl. Zim.

Leere Zimmer , Mansarden rc.

Schiersteiner Str . 13 Zim., l. od. m.
Westendstr. 1 Frtsp .-Z. N. Fr . Heutz.
Zietenring 4 Frtsp .-Z. an ruh. Pers.
Zum Möbeleinstell. schöne Räume u.

Kammern . R. Nrkolasstr. 21, Z.-L.

Keller, Remisen, Stallungen rc.

Stall f. 1 od. 2 Pferde bill. N. MaiZ,
Hausverwalter , Schillerplatz 3.

ff fictaeMc" 1
2-Zimmer -Wohn. mit Zubehör

in gut. H., 1 Tr .. Süds ., von alleinft.
älterer Dame für sowrt oder spater
gesucht. Angebote unter S . 882 an
den Tagbl .-Äerlag._

Zwei Gcschüftsdanren
suchen kl. aba. möbl. 2—3-Zimmer-
Wohnung m:t Küche in ruhigem
Haitte. Offerten mit Preis unter
L. 881 an den Tagbl .-Verlag.

ff BttUlietUM» H
_ 3 Zimmer._

Frankfurter Str . 14, P ., herrsch. 3 Z.
mit Kochaelcgenh., Zentral -Heiz.,
el. Licht. Gas . sof. od. 1. 10. Näh.
das. 10— 12 od. Adelheidstr, 11, P,

8—4-Zim.-W., Balk., Mche, Elektr.,
sch. einger., fr. Auss. Saalg . 36, 2.

4 Zimmer.

Wielanvftratze 13
herrschaftl. 4-Z.-Wohn. mit reichlich.

Zubeh., 2. Stock, per 1. Oktober
zu verm. Näh, das. Part . 1728

Durch Wegzug sofort
zu verm. gr. 4-Zim.-W„ Dambach-

tal 5, 1, neu hevger., Elektr., Gas.
Täglich anzusehen 8—5 Uhr.

5 Zi mmer. _
Jahn str. 44, 1, nächst d. Ring , 5-Z-

Wohn. Näh. Rheinstratze 107, P.

_ 6 Zimm er.
Taunlisstrnße 85 ti die 6-Z.-W. mit

reicht. Zub. auf 1. Okt. zu v. 1383

6-Zimmer- Wohnung,
Bad, Balk., elektr. Licht, s. zu vm.
1300 Mk. Nikolasstraße 32. 3.

«♦SmlAIll.S-Zimer-V«
Veranda, Balkon, Gas , oleiktr. Licht,

auf sofort oder 1. Oktober zu verm.
Airfr. u. M. 882 a. d. Tagibl.-Verl.

_ 7 Zimmer.

Arzt -Wohnung
Fricdrickstraße 34. 1, Wohn. v. 7 Z..

gr. Helle luftige Räume , neu herg.,
Gas , elektr. Licht» Bad u. all. Zub.,
Mädckenzim. im Abschluß, vreisw.
zu v. N. Alwinenstr. 11. Tel. 1761.

Hochherrschaftliche
Hochpart.-7-Zim.-Wohn. mit veichl.

Zubehör für sofort zu verm. Näh.
Alepandrastraße 8, Hochpart.

Rerotal 1«,
(am Kriegerdenkmal), 2. Stock, ist

herrschaftl. 7-Zim.-Wohn. (schöne
Räume ), Bad, Zubehör, Gas - und
elektr. Licht. Kohlenaufzug, gedeckt.
Balkon, mit herrl . Aussicht, auf
Oktober zu verm. Näheres —
auch betr. Besichtigung — daselbst,
Hochpart. Telephon 578. 1729

8 Zimmer und mehr.

Luisenstraße 25
ist die herrschaftl. eingerichtete
3. Etage von 8 Z., 2 Kellern,
3 Dachz., Badeeinricht., Lauf-
trevve, Zentralheizung , elektr.
Licht, Gas usw. ver 1. Okt. c.
zu verm. Näh. Kontor Gebr.
Wagemann , Lnisenstraße 25.

8-Zimmer -Wohn. mit reich!. Zubehör
Tannn - straße 23,
2 St ., sof. zu verm.. cvt. auch spät.
Näheres daselbst 1 St . r 341

Läden und Geschäftsräume.

3mMlMW
großer Loden

mit gleich großem Obergeschoß
zum 1. Oktober 1916 zu vermieten.
Näheres im Tagblatt » Kontor.
Schalterhalle rechts. _ _

ta| er Wer Saiten
(11 Schaufenster)

Ecke Museum- u.
Delaspeestratze,

verkchrSr. zentrale Lage an
Wilhclmstraße u. Markt , zum
1. 1. 1917 zu verm.; auch für
Bürozwecke sehr geeignet. Näh.
Groschwitz Erben , Nerostr. 38,
u. durch die Agenten.

Für Bürozwecke
sehr geeigneter, seit Jahren hierzu

benutzter 1. Stock, bestehend aus
8 Zimmer , zu vermieten . Näheres
Lmsenstraße 7, Betriebs -B-rwalt.
WieSbade ner Straßenbahnen . F305

Mkolasstraße 21 ganz. Leitend für
Büros . Laaer , Chem. Wäscherei.
Druckerei sofort zu verm. 1991

Billen und Häuser.

M BDI
u. Wald, enth. 9 Zimmer u. Zub.,
in schönem Garten gelegen» für
3000 Mk. zu vermieten (evt. ohne
2—3 Zimmer zu 2000—2200 Mk.)
oder zu verkaufen. Näheres

_Kapellenstraße 95.
llmtMt lUa JtteinMe“

herrschaftlich, 9 Zimmer , Diele.
Warmwasserheizung, elektr. Licht,
Garten , zu vermieten . Offerten
u. K. 866  an den Tagbl .-Ber lag^ ,

Billii üiltotiaflta&t 18
8 Zimmer u. reichliches Zubehör, auf

1. Okt. zu verm. oder unter gunit.
Bedingungen zu verkaufen. Nah.
daselhst,_ 1287

Möblierte Wohnungen.
Drudenstr. 4 zwei gut m5bl. Parterre-

Zimmer, mit oder ohne Küche. _
Mainzer"Str7 507"1 St ., 4 Z. «. K-,

möbl., ev. geteilt,-zu vm. Garten-
ben utzu ng. Näh. P arter re

z- S-WMIl>M..rlI.M.
Küche, Bad, Balkon, elektr. Licht,
sofort zu vermieten . Kriegspreis.
Adresse im Tagbl .-Berlag ._ Vg

Möblierte Zimmer . Mansarden rc.
Adelheidstr. 10. 2. St ., gr. eleg. mbl.

Wohn- u. Schlafzimmer zu verm.
Gas , elektr. Licht. Bad vorhanden.

ftlMe 17. 2. GW.
Wohn- u. Schlafzimmer , gut mobl.,

vreiswert zu verm., au ch einzeln. ,
Mainzer Str . 50, 1, möbl. Zim., ev.

mit Frühstück. Näh. P arterre ._ _
Morltzstr. 11 SSt  &

Gemütl . gut möbl. Zim., evt. Wohn-
u. Schlafz., an einz. Mieter preis-
wert zu v. Blücherplatz 2, 1 links.

Clez.mödl. »JOM*.
findet Da uermicter Kapellenstr. 49.

Für Fußleidende!
Kapellenstraße 3, P . r., gut möbl.

Part .-Zimmer , monatl . 25 Mk.

KW Möbl. Immer bllllz
zu verm. Kirchgaffe 23, 1. St.l̂. mein Jim.

Alles raätHJorttqiüiiiitt
und

kl. Balkonzimmer
mit oder ohne Pension zu verm.,
Bad. elektr. Licht. Besichtigung von
10—3 Uhr. Lehmann, Tauuus-
straße 41, 1.

Melgchlhe
zlmzeseiid Miesdidk«

cventl. V2 Stunde Bahnfahrt , kleines
Landhaus mit größerem Garten , ca.
1000 bis 1400 Mk. Jahresmiete,

zu mieten gesucht.
I . Ehr . Glück lich. Wilholmstr. 56.

Einzelne Dame
sucht schöne I -Zim.-Wohn. Off. mit
Preisang . u . O. 880 TagKl.-Verlag

2 -Zimmer - Wohnung
aes. auf 1. 10. (od. 3 kl. Zim.). Bad,
Klosett, in ruh . gut. Hause. Off. mit
Preisang . u. 11. 874 Tagbl.-Verlag.
2—3-Zim.-Wohn. bis 1. 9. od. 10.

ges. Off,  m it Preisang . Postfach 82.

In ruh. staubfreier Gegend

Aeltere einzel. Dame
sucht 1. Okt. 3 Zim., Küche, Maus.
Anaeb. u . W. 881 a. d. Tagbl.-Verl.

Eli! iMetlft Zil!>«
ev. mit Balkon, ungestört, von Kur¬
gast auf einige Wochen zu mieten
gesucht. Off. mit Preisangabe unter
T. 880 an den Tagbl.-Verlag.

(zwe» Schlafzimmer mit zus.
3 Betten u. 1 Wohnzimmer)
gesucht für die nächsten 14 bis
20 Tage . Angebote unter
A. 554 cm den Tagbl .-Verlag.

Schön niöbltertes , ungestörtes

Zimmer
sofort gesucht im Zentrum der
Stadt bei guter Bezahlung . Off.
unte r L. 880 cm bim Tagbl .-Verl.
Mer MW iclnteßet

mit Packhalle, Aufzug u. Kontor,
auf bald oder später zu mieten ge¬
sucht. Offerten unter Z. 881 an den
Tagbl.-Verlag.

re siillliheinieM
Haus Austria,

bebagl. einger . W.- u. Schlafz. mir
Frühstück, 1 u. 2 Mk., 3 Min . vom
.Kochbrunnen. Geisbergstraß e 24._

Pension Charlotte,
Rheinstraße 47. 2, schön möblierte
Zimmer mit und ohne Ver pflegung.

Saus Riviera,
Bierftadter Str . 7, vorn. Fremden-
heim, n. Kurh ., hehagl. Zim. mit
Frühst , od. vorzügl. Verpfl . v. 6 Mk.
an. Bäder . Aufzug- gr . Garten.

Angenehmes
Heim

mit und ohne Verpfl.
für Fremde u. Dauer¬
mieter in d.schön geleg.

Billa Nerotal 23.

Fein möbliertes Zimmer
mit 1 od. 2 Betten mit Pension zu
vermieten Fri edrichstraße 57, 1.
Kochbrunnen-Heim, Saalg . 36, 2. sch.

Zim^ Balk., El ., Trinkh . gegeuüb.

Uleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
cu ; u ^ M flV* Mi ftiil» fw*4Wufrtrtfif» rahlbar. Auswärtiae Änzr

Privat - Berkäufe.

1 Pony u. 1 leichtes Lauspferd
=w bevt.  Erb enheim, Hundsaasse 9.

Wolfshund
für 10 Mk. zu verkaufen. Schi-erstem,
Wiesbadener Stra ße 36.

Ein guter wachsamer Ziehhund
zu verk. Bierstadt . Sandbachstr. ^1.
Zwergrehpinscher, Rüde u. Hündin,

hirsch rot, b. Bierstadt , Morisstr . 5,  1.
Einjähr . schwarzer Hahn

zu ve rk. Wöcthftraße 22, 1 links.
Ein Stamm Hühner zu verk.Ein Stamm Hühner zu ver

Näheres N-orihstraße 60, Part , r.
Leg- u. Suppenhühner zu Verl.

60.
Gneis en cmftraße 21, 1 r._

Schöner Papagei mit Käsig
zu verk. Weber, Emfer Stra ße

1 bl. Kostüm, 1 bl. seid. Kleid,
1 eleg. w. Kleid, seid. Blusen rock zu
verk. Biebricher Straße 38, 1

Jackenkleid (Gr . 42),
dunkellila, gut erh., billig zu verk.
Adresse im Tagbl .-Verlag . WI

Gut erh. Helles Kostüm,
mittlere Größe, billig zu verkaufen
Zietenriug 1, Hth. 2 Sl . links.

Bersch, schwarze Blusen u. Kleid
(42—44) bill. zu verk. Ânzus. vorm.»
Römerweg 10,  A dolfshöhe._

Waschblusen zu verk.
Niederwaldstrcrße 53, Frontsp.

yciTX neue ^ ummumiuiiu
trauerhabb . ait verk. Nerostr. 43, 2 r.

Moderner Leinenmantel,
fast neu, für 5 SM. zu verk. Sonnen
berg, Wiesb adener Str aße 104, P.

Herrenkleider , sehr gut erhalten,
3 Jackettanzüge, 2 Ueberzieher, etn
Gebrockanzug, Lüster;acke, mr mittel¬
große, starke Figur , zu verk. Nieder
waldstraße 14, Pa rt erre rech ts ._ _

/v/v ^ ^ r v,
'" Fast neuer feldgr. Rock u. Hose,
schwarze Gamaschen, Offiz .-Sabel i
Kinderklappwagen mit Verdeck zu v
Niederwaldstraße 6, Hochpart, r.

Ereme-Waschanzug für Knaben
p. 8—10 I . u. 1 Creme-Damenrock z„
verk. Ncäh. Hellmundstr. 53, H. 1 r.

3 P . H.-Schuhe (45) 7, 1 P . H.-Sch.
(42) 6 M . Bleichsträße 86. Hch. 3 l.

Br . Herrenhalbschuhe, Gr . 41,,
hochelegant, fast neu , Geihrock, mtttl.
Gr ., Seidenfutter , billig ziu verk.
Adresse im Taäbl .-Verlag . Wg

Br . K.-Schuhe (Gr . 34)
zil verk. Blücherstraße 12, 1 links.
Gitarre , Mandoline , Zither , Violine
lnit Etui zu verk. Jahnstratze 34, 1 r.

Schwere Eichen-Malerstaffelei
8 M . Moritzstraße 32, 1.
Schöner Regulator , 1 Nußb.-Tisch,

1 eichener Tisch, eine gut erh. große
Eichen-Kommode zu verk. Dambach-
tal 47, Part.

Hirschgeweihe, Rehgchörne,
ausgest. Hirsch- u. Rehköpfe. Nachlaß,
bill. Wo? sagt der Tagbl .-Vevl. We

Betten , Kleidersduank, Stühle,
Kom., Sofa u. Sessel, 1 Eisfchrank
usw. Hellmundftraße 53, 3.
Bollständ. Bett ohne Sprungrahmen

bill. Näh. Webergasse 49, 1.
6 prima Helle Schlafzimmer, '

komplett, kurze Zeit im „ Gebrauch,
billig zu verkaufen. Näheres tm
Tagbl .-Verlag . y y

Eiserne Kinderbettstelle
verk. Herrn 'gartenstr . 12, Gt!h. 1.

Plüschmöbel, rot, Sofa , 4 Sessel
85 Mk. Schwalbacher Str . 44, 4 lkS.

Herren -Schrcibtifch
und Bett , nußb.-poliert, gut erhalten,
zu verlaufen Ifiederwaldstratze 14,
Parterre rechts.

Nußb.-Spiegelschr., Tr .-Spicgel,
Kleiderschr., 1- u. 2tür „ Grammoph.
m. 30 Pl ., Diw ., Nußb.-Schreibt., f.
ri. Nähmafch., kpl. Nuhb.-Bett , Regul.,
Stühle , d -Tisch b. Römerberg 9, 1 l.
Schreibpult 5, Aushangekasten 5 Mk.,
Kinderftühlchen 4.50. Rödevstr. 20, P.
Pol . Kirschholz-Stehpnlt für Büro

od. Geschäft, Biedermeier -Kommode,
pol., längl . Tisch mit Schubladen,
eis. SVeinschrank, 2 Waschbütten geg.
bar m  verk . Jahnstvaße 29, 1.
Waschtisch, Bettstelle, eis. Bettstelle.
Sofa , Küchengeftell, Hängelampe,
Stühle zu verk. Adelheiditraße 87, 1.

Gebrauchte Waschkommode
fahr billig zu verk. Nerostraße 19, 1.

Zh linder, eleg., mit Karton,
billig zu verk. Kir chgosse7, Hth, 1 r.

Neue Damen -Stiefel (Gr . 41)
bill. zu verk. Moritzstraße 44, 1.

Ein Geldschrank
billig zu verkaufen. Offerten unter
Z. 880 cm den Tagbl .-Verl ag.

Kleiner Eisschrank
zu verk. Blücherstraße 40, 3 St . links,
von 9 bis 2 Uhr.

cr.siairant , 90 cm breit u. ho
kuibru nnenftraße 1, 2, Engec.
Eisschrank, 73 cm h., 56 cm br„
cm t,  gr . Tafelwage m. tiefer

S chale zu verk. Bleichsträße 40, Part.
Wäschmnsch. m. Trommel u. Ofen,
transportabel , u. Gasbadeofen z. vk.
Off, u. W. 880 an den T agbil.-Verlag.
Haartrocken-Apparat , Damen -Toil .,

Trumeauspiegel m. Marmor u. Kon¬
sole zu verk. Anzufehen bei Jung,
Bismarckrin« 37,
Toppelsp. Pferdegesch. f. Lastfuhrw .»
sowie einspänn . Geschirr bill. zu vk.
Anaufrag . Schlie ßfach 35, Hauptpost.

Ein starker Handleiterwagen
verkaufen. Zu erfragen Sonrzu verkaufen. Zu erfragen .

berger Straße 72, Mansarde
nnen-

Fast neuer Klappwagen, Verdeck,
2 Stück Operngläser billig abzugebsn
Scharnhoritftraße 6, P art , links.

Fast neuer Klappwagen
zu verk. Hirschgraben Hart,,

Fast neuer Klappwagen
mit Verdeck
billi
stra

_ _ _ hest»
zu verkaufen Niederwald-

^e 6, Sth . Part , links._
G. erh. Kinder-Sitz ^ u. Liegewagen
zu verk.  Felds traße 13, Vdh. Pa rt.

Kinder-Sitz- u. -Liegewagen
billig zu verk. He rderstraß e 11, P . l.
Mod. Kindcrkorbw., Korb z. Abn.,
Nahm., Sitz- u. Liegew., Klappwag.
verk. bill. Roonstraß e 5, 2 S t. l.
Eleg. weiß. Babhkorb auf Untergest.,
Kinderbcdewanue (Zink). Mücher-
itraße 40, 3 links, 9—2 Uhr. _ _ .
Damenrad u. kompl. Bade-Einricht.
sehr bill. abzug. Frankenftraße 26,  1.

'Damenrad , Dampfschwitz-Apparat
u. 1 Badeofen bill. Frankenftr . 26,  1.
Sehr gutes Herrenrad mit Frei !.,

Dürkopp. 50 Mk. Bleichstr. 36, H. 3l.
Gutes Fahrrad , Offiz.-Stiefel (42),
Klappliegest., Geige, g. I ., u. 2flam.
«viritu sbr . Orcmienstvaße 16, 2 lks.

Gut erhaltenes Fahrrad,
fast neues Gummikissen nebst
Gummi - Unterlage billig zu verk.
Hellmundftraße 37, Mtb. Part , lis .,
von 9 Uhr morgens bis 4 Uhr nachm.
W. Zentralh . Oefen, irisch. Systems,
fast neu. abzugeben Leberberg 1.
Slnfrcmen abends^7—9 Uhr ._

Gasherd billig zu verkaufen
Gotdgasse 17, 2._
'Gummibadewanne z. Zusammenleg .,
noch nicht gebraucht, billig zu ve« .
Helenenstraße 3, 1 links.

Eine große Zinkbadcwanne,
1 Messing-Kron1euck>ter u. anderes
zu verk. Sldr. Dotzheimer Str . 44, 2.

Sch. Aquarium für 10 Mk.,
w. Kleid für 12—14jähr., zu Derf.
Erbacher Straße 8, 2 t

Hühnerstall für 20 Mk.
zu verk. Do tzheimer Stra ße 44.

Pack- Kiste«, .
laufend liefevbar, hat abzug. Papier-
geschäft Wir th, Tau nusstraße 16.

Fenster . Türen , Markisen usw.
abzug. Näh, im  Tagbl .-Verlag . Qe
Gut erh. leere Kisten in all. Größen
abzugeben Rkoritzstraße 18._

Händler - Berkäufe.
Pianinos-

„kaufe : ca. 20 kaum ge-
chaninos in schwarz, braun.spielte ... - -

zur Hälfte des Preises u. billiger u.
Garantie . Rheinstraße 52, Schm itz._
Nußb.-Büfctt , Bert,ko, gute Betten
v. 25—60 Mk., Deckb., Waschkom.,
Kleider- u. Küchenschrank, Sofa,
Siackttische. Rollschutzwand v?rkauit
spottbillig wegen Platzmangel Hell-
mundftraß e 17,  Part.

Berkanf von bill. gebr. Schränke»»,
Was chkom. usw. Helenenstraße 31. P.
Damen - u. Herren -Rad », . Freil .,
sow. Nähmasch, gut erh.. bill. Klaub,
Fahrrad -GesÄift , Bleichsträße 15.

Gashängependel,
kompl. crufgehängt, 9.50 Mk. Rompel,
Bismarckring 6.
Gaslampen , Pendel , Brenner , Zyl.,
Glühk., Gaskoch., Badew., Zapfhahne
bill. zu verk. Krause, Wellritzstr. 10.

K 3
Gut erh. Anzug für 17jähr. Jungen
gesucht Rhernstraße 52, Part ._

Briefmarken u. Sammlungen
zu kauf, aes. Seidel . Jahnstr . 34, 1 r.

Briefmarken
von Selbstsaimnl . zu kaufen gesucht.
Off , u. SB. 876 an den Tagbl.-Verlag.

Jagdgewehr , Doppelflinte,
Kaliber 12 od. 16, zu kaufen gesucht.
Möglichst baldige Offerten u. E. 880
au den T agbl.-Verlag.

Möbel und Altertümer
ka uft Heidenre ich. Frankenstraße 9.

Kaufe alle Wohn.-Einrichtungen,
Betten , Schränke, Küchen ufw. zu
hohen Preisen gegen sofort. Kasse.
Hellmundstra ße 43, 1_ links.

Gut erhalt . Wohnzimmer
zu kaufen gesucht. Offerten unter
T. 877 an den Tagbl .-Verlag,_

Kompl. Schlafzimmer
zu kaufen gesucht. Offerten unter
S . 877 an  den Tagbl .-Verlag ._
'Ankauf v. Möbel Helenenstraße 31.
Frau Eva Kann enberg.

Eisernes Kinderbettaestell
zu kaufen ges ucht Adelheid str. 50, P.
Patentrahmen u. Roßhaarmatratze
auS Privathand zu kaufen gef. Off.
mit Preis u. H. 881 Tagbl. -Verlag.

Gut erhilteneS Büfett
u . Waschkommode zu kaufen gesucht.
Schock, Vi smarckr ing 9.

Schlafsofa -
aus nur gutem Hause. Offerten u.
H. 882 an den Tackbl.-Devlag erbeten.
Wer für allerlei ausrangierte Möbel
gute Preise erzielen will, wende sich
an Kannenberg , He ll mund str. 17,̂ P.

Tuchregale, ca. 1,20 Mir . breit,
kauft Nikolasstraße 7, 1.

Zu kaufen gesucht
1 gut erh. Nähmasch , 2 mod. Betten
mit Wollmatratzen . 1 Kleiderschrank.
1 »Äasherd mit Backofen u. 1 Teppich
kehrmaschine. Off . mit Preisang.
unter M. 881 an den Tagbl .-Verlag.
Gebrauchte Fel'dschmiedc u. Amboß

zu kaufen aeiucht Helenen,traß e _5._
Kupfer , Messing, Zinn u. Blei

kaust fedes Quantum Ph . Hauser,
Gürtlerei u . galv. Anstalt , Friedrich

■oi>r m T >-sevhon 1983.

Flügel , alte Violinen
H. Wolfs. Wilbelmstr. 16.

Pianinos , ^
k. u. tauscht H. ^ _

Mandoline u. Gitarre gesucht.
Offerten u. L. 20 postlagernd. __ _
Ludwig Ganghofers Volksausgabe,

2. u. 3. Ser ., gut erh., zu kauf. ges.
Off , rn. Preis u . E. 156 Tag bl.-Verl.

Zwei sehr gute Teppiche,
3X414 u. 4X514, zu kaufen gesucht.
Off . u. P . 877 an den Tagbl .-Verlag.

W muejudie jj
Garten , ungefähr 25 Ruten,

im Südviertel zu pachten ges. Aus-
führl . Off . u. S . 880 Tagbl .-Verlag

ff Mrrichl
rlag.

1
Hemmens Stenographie schnell,

SchÜnschr., Maschinenschr., Buchführ.,
10 Sprachen in Wort u. Briefwechsel,
-5 Jahre Ausland . Generalbeeidrgt.
Dolmetsch, d. Regierung , Neugasse 6.

s
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l VerkauftI
Privat - Berkäufe. ^

GlnlenTl otengeliMfl

an den Tagbl.-Verl ag. _
Ziege u. 2 junge Lämmer zu verk.

Dotzheimer Stra ße 116._
Junge Kücken

zu verk. DotzheimerStraße 116.
Uhrarmband,

Prachtv. Garnitur, Sofa , 4 Sestel,

Hcr rn gartenstraße 7, Hth. 1.
Weaen Tluflösung

Poflkiflchen

= Blechdosen von Bonbons.

Dampf-BtEimmniüiiop,
tadellos. 6—8 PS, unter Preis
verk._ Näh. Bisma rckring 10, 2 l.

Halbstückfässer als Waffersäffer zu vk.
Faßlager Wiesbad en, Bl eichstraße 27.

Einmaüsfiin'er
abzugeben Gübenstr aße 14. 1 r.
1 Acke- Hafer m. Klee durchwachsen
zu vc rk. Frankenstraßc 28, 2 St . l.

Kuchen-Abfälle
abzugeben.

Angebote an „Fürstenhof".
Händler- Berkäufe.

P1AS0S  Schmitz
„ „ ■. . » . ,» , 118  Rheinstr . 52 , Alleeseite.

c 2
Für mein Arbeitsgeschäft be¬

nötige ich

Kaufe solches zu hohen Preisen.
Fritz Lehmann, Goldschmied,

Lslingedirse,
auch zerbroch., kauft z. höchst. Prt .
nur |Neugasse  19, 2. St. rechts.

Kleinem»der KtnWgel

Alters u. D. 849 an den Tagbl.-V.

Kilder, auch Stiche»
Porzellan kauft Sammt
z« hohen Preisen. Uäh. «.

Smen-n.Damehgaroerofien,

Fra» Klein.
lelmfion 3490,6s„“"ä L
zahlt de» höchsten Preis für guterh.
Herren- u.Damenkleid., Schuhe, Möbel«

IFrau Stum mer
Neugasse 19, 2 ®t„ lein Lade«,m' Telephon 3331

zahlt allerhöchst. Preise f. getr. Herr..
Damen- und Kinderkleider, Schuhe.
Wäsche, Pelze, Gold, Silb ., Brillant..

, Pfandscheine und Zahngebisse.IluiD.Sipper,iiejlHr.il,
Telephon 4878, zahlt am besten wea.
grob. Bed. f. aetr. Herren-, Damen-
u. Kinderkl.. Schuhe. Wäsche, Zahn-
gebisse. Gold Silber . Möbel, Tepp.,
Federn u. alle ansrangicrte Sachen.fV Komme auch nach auswärts.
Getraa . Schube kauft

Bleichftraße 13, Laden.
Kahle bis 10 Mark.

Menies SpeWnet
von Priv . gegen sofort. Kaffe zu
kaufen gesucht. Offerten u. H. 880
an den Taabl.-Verlag.Gebr.Möbel,
ganze Einrichtungen,
kauft Zimmermann, Moritzstraße 40, i
3. St . r„ Wagemcmnstraße12.

Einzel -Möbel
. U. ganze Haushaltungen, H.- U. D .-

Kleiider kauft ständig Frau Eva
Kannenberg, Helenenstraße 31.

Komplette Einrichtungen,
sowie einz. Möbelstücke, ein. Zimmer,
Polster- u. Dekorationsstücke werden

; gegen sehr gute Bezahlung sofort
übernommen. Offerten u. W. 149
an die Taqbl.-Zweigst., Bismarckring.

Bordeau-Flafche» kauft
Brunnenkontor, Spicgclgaste.1*8,# II all.Art,Zinnk.D.Sipper
HQIIP Riehlstr.11.Teleph.4878.

Komme auch nach auswärts.r«Wm.Wjer eff.'isr
kauft8. Sipper, Oranienstr. 23, Mtb. 2.

Zahle für
Lumpen per Kilo . . . . 15 Pf .,
gestrickte Mollumpen Kilo 1.50 Mk.

Knn li»n.«leies wme..
Tclevbon 1834. 39 Wellritzstraße 39.I 8e!Sncrbehr^

Kapitalien - Angebote.
Hhpotheken-KapitalienmrlMfrelMSL^

Kaufe g. Hypothek
in jeder Höhe direkt. Offerten unter
B. 881 an den Tagbl.-Berlag.

Kapitalien . Gesuche.

zu— Mk.
erste Hypothek gegen mehr als zehn¬
fache Sicherheit gesucht.

Gg. Lob, Zietenring 10.
34 —39,000 Mark

auf 1. Hypothek für prima Objekt
gesucht Offerten unter L. 155 an
Tagbl.-Zweigstelle, Bismarckring 19. -SmntoMlien

Immobilien - Berkäufe.
Kleine mod. Villa zu verkaufen od. -

gegen Baumstück zu tauschen
Schlickterstraße12. 2.

nr %♦ | |i ruhige Höhen- Lage,1 Hilft7Zrmmer,zwei ge-jiJilllU schlostene Veranden,S7viel Zubehör,Warm-{
wasterheiz., eingew. Garten u. a.
Hainerstr. 5, Mitte Wartejtr., günstig >
zu verk. Besichtigung für Reflektanten ]
weicktagsv. iVs—6 Uhr. Uebernahme
nach Wunsch, ev. vom 1. April 1917. i

Billa,
9 Zimmer u. reichliche Nebenräume, >
mit allen Bequemlichkeiten der Neu¬
zeit in feiner ruhiger Kurlage zu
verkaufen. Offerten unter O. 859 (
an den Tagbl.-Verlag. t0Jifla i.Solb.b.Hbg.,f.neu,1VIUU Grt.,alt.Park,10Z.,'
Zentr., 30 M. Anz. 1/3. Reiz. Heim.
Adr. H. I . 5883 R. Moste, Hamburg. 6
Landh. m. Zhz., n. Nerotal, f. 28 000 ?
Mk. zu vk. N. Gneisenanstr. 2. 1 lks. t

Sehr freundl., ländliche
BiUa,

eine kleinere für

Jmand, Weilstraße 2.

Immobilien - Kaufgesuche.

Ges. in Wiesbaden, Frank¬
furt a. M. u. nächst. Umgegend
hübsche kleine Billa mit oder
ohne Oekonomie. Angebote u.
F. P. N. 953 an Rudolf Moste,
Frankfurt a. M. F 108

Lerpnchlnngkli
Gangbare Wirtschaft

Unterricht
G». SnmilMInmnnf
9MMtino. HD.

1

F 195

Französisch , Englisch,
Russisch , Spanisch, Türkisch,

Ungarisch, Holländisch;
Deutsch für Ausländer.

Privat- und Zirkel-Unterricht
Nachhilfe u. Exam.-Vorbereit.

Herlitz -Schule,
Rheinstr. 32. Telef. 3662.

Ans Wien Immense

(Ml. ml. linier«

Institut Sein
Wiesbaden.Priyat-Hanflelssctmle

Rhein-
strasse
nahe der

Ringkirche

in der gesamten
Handelswissensch ., Steno¬
graphie, Schönschreib , etc.
Diplom. Handelslehrer Bein.

Zufchneive-Schule
Maria Schwarz,

21 Bertramstraße 21.
Gründl. Erlernen im Znschneiden

R Serken•kchnScnJ
leSer-AWe mit]niml[,

Gegen hohe

Photo -Apparat,

Verloren stlb. Bernstein-Brosche,
Andenken. Gegen Belohn, abzugeben
Herderstraße 23, Part, r._

It8gid)iiilljiiinlfl|liiiinc:i3
Guter Privat -Mittagstisch 1 Mk.,

Äbendtisch 90 Pf . Oranienstr. 10, 1,
Schreibarbeiten

jeder Art, Bevielfältigungen fertigt
an prompt und billig

Schreibstube Schmitz, Ad olf str. 8, P.
Schreibarbeiten,

Vervielfältigungen billigst. Schreib-
stube „Blitz", Cauii nstraße 3.

r
-«besuche, Eingaben,

IReklam. i. all. Fällen,
Schriftsätze an alle
Behörden fertigt m.

i Erfolg an : Büro
Gütlich, Wiesbaden.
Wörthstr 3, 1.

Umzüge u. Fahrten aller Art
Walvamstraße 1, Part . Fr.  3304.
Mufikw., Gramm oph. ufw. repariert
bill. A. Rumpf, Webevgaste 48, Hth.
Repar. an Fahrrädern» Nähmafch.,

Grammoph., Kinderwagen w. fach¬
gemäß u. bill. ausgef. Ersaht, a. Lag.
Klauß, Mech., B le ichstr. 15, F.-G.

Nähmaschinenrepar. u. Garantie
bill. Regulieren i. Haus. Ad. Rumpf,
Mechaniker, Webergaffe48, Hth._

Polieren
ianos bill.

T. 3945
Umbeizen v. Möbeln u.
Eppstein, Frankenstr. 5^ . __
Alle ins Fach einschl. Tapez.-Arb.
des. schnell u. billig G. Hiildenbrand,
Westendstraße 8._

Sofas 10, Sprungr. 8, Roßhaar-
Matratzen 5 Mk. werden prima anf-
gearb eitet Rhein straße 47, H. 1 r.

Tüncherarbeit gut u. billig,
Küchen 12—18, Decken 5—10 Mk.,
garantiert r. Leinöl. Offerten unter
G. 156 an den Tagbl.-Verlag._

HerrenschneiderI . Fleischmann
empf. stch zur Rep., Aend.. Reinig, u.
Anfbüg., neue Arbeit reell u. billig.
Bitte Postkarte. Wagemannstraße 29.

Die Reparatur- u. Bügel-Anstalt
cinpf. sich im Umänd. v. Damen- u.
Herrenkleidern unter best. Ausführ.
u. bill. Berechn. Gra-benstr. 6, Laden.

Kleider
werden mod. u. schick aufgearbeitet.
_ _ Kräcker, Walr amstraße 6, 2.
Empfehle meine Monogr.-Stickerei

für Bett-, Tisch- u. Leibwäsche. Rödel,
Dotzheimer Straße 37, 3._

Friseuse nimmt noch Damen an.
Friedrichstraße 29, Gartenh._
Schwer». Heilmassage
Thure Brandt. Staatlich geprüft.
Mitzi Smoli , Schwalbach. Skr. IQ, 1.

Massagen.
Emmy Störzbach, ärztl. gepr., Mittel-
straßr 4, I, Ein ga ng bei d. Langgaffe.

Massage n,
ärztl. gevrüft, Sophie Fehl, Ellen¬
bogengasse9, 1. __iniinge- AWene.
An«» Lebert, ärztl. gepr. Sprechz.
10—12 u. 2—8. Moritzstraße 40, 2 St.

Auch Sonntags zu spreche n.
Johanna Brand

ärztlich geprüft, alle Maffagen.
Sonntag den ganzen Tag zu sprech.
_ Kirchqasse 49, 2.

ärztl. gepr., Bahnhofstraße 12,  2.

mm  niüiuer
Fußpflege. Beh. in und außer dem
Hause._ Kirchgasse 17, 2.
Eleg . Nagelpflege,

Massage!
Cill» Bomersheim, ärztlich gepr.,

MSelmer Strafte2. L
Nähe Neudenz-Theater.

Meg . WaqeL'pfl'ege,
Malfagen!

Anny Kupfer, ärztl. geprüft,
Röderstr. 26, Part., a. d. Taunusstr.
Sprechz.: 9—8 Uhr, auch Sonntags.

Trudy Steffens,
Massage«. Handpfleg , ärztl. geprüft,
Oranienstr. 18,1 . Spr. 10—12, 3—8.

I Verschiedenesj
300 Mark

zu leiben gegen gute Sicherheit. Off.
unter P. 882 an den Tagbl.-Verlag.

2000 Mk. gefacht
zur Einführ, einer aussichtsreichen
Perlagssache. 15 % können sofort ge¬
kürzt werden. Selbstgeber-Off. erb.
Postlagerkarte 876, Wie sbaden.wikmktWerme»
zu bückst. Reniensätz. empr. allererste
Lebens-Vers.-Gesellschaft. KriegSan-
leihepapiere werden voll in Zahlung
genommen. Näheres unter L. R. 18
hauptpostlagernd. _.

Außenstände
werden kostenlos eingezogen. NÄH.
Postlagerkarte 877, Wiesbaden.

Sangeskundiger Herr,

Tenor,
für Overetten-Auffüh rungen gesucht.
Gefl. Offerten unter O. 882 an den
TaM .-Berlag.__

Wer verschenkt oder verkauft billig
an Kriegsteilnehmer der Ostfront

Jagdhund?
Off, u. U. 882 an den Tagbl.-Verlag.

Vrjo.-Eiitti.-jllells. Fr. M.
Hebamme, Schwalb. Str . jL Tel. 2122

Dir. Auftr. v. 600 heiratl. Damen
mit Bermög. von 5000—200 000 Mk.
Herren, a. o. Perm., die raschu. reich
hcir. w.- erh. kstl. Ausk. L. Schlesinger,
Berlin, Waßmannstraße 29, IstW

Mittlere Beamten
können sich durch meine Bermittl. gut
verheir. Habe Aufträge von Damen
mit größ. auch kleineren Bermög. u.
Herren in hohen Staatsstellungen.

Frau Löbrr, Bleichftraße 13.
Reelle Ehevermittlung. Str . DiSkr.

Best, evang . Irl .,
33 I ., fchl. Fia., mehrere Jahre irn
Ausland gewesen, gewandt in Ge¬
schäft u. Haush., w. die Bekanntsch.
eines evangel. gebild. Herrn mrt
sich. Eink. u. Existenz, zwecks Heirat.
Ehrenfache Beding. Anonym zwecklos.
Briefe u. G. 881 a. d. Tagbl--Verlag.

Heirat!twnge Witwe mit25kindern(4u..) möchte sich wieder verheiraten.
Beamter hevvrzngt. Offerten unter
I . 881 an den Taübl.-Verla«._

Heirat.
Herr aus erster, über 500 Jahre

nahe Wiesbaden ansäst. Familie , sol.
strebf. Kaufm., 30er, elternlos, eleg.
Erschein., mit größ. Vermögen, lange
Jahre in Bertrauensstell. bei Groß¬
betrieb, w. mit Dame a. bester Fam.
u. mit größ. Bermög., viell. a. mit
etwas Inter , für schöne Reist, Musik
usw., bekannt zu werden. BevorMgt
„Einheirat" in gut. Geschäft, auch
an kleinerem Platze, in landwirt-
sckiaftl. Betrieb, usw. Allerbeste Aus¬
künfte sofort zur Verfügung. Off.
unter F. W. 4209 an R. Bloffe, Wies¬
baden, erbeten._ F108
Witwer vom Laude,

49 I ., kath., eig. Haus, guter Verd.,
wünscht sich mrt br. ord. Mädchen,
Ans. 40, zu verh. Einige Ersparn.
erwünscht. Offerten unter G. 882
an den Taabl.-Verlag._

Junger Herr
aus guter Familie sucht auf diesem
Wege die Bekanntschaft einer jungen
Dame, jedock» nickt über 23 Jahre,
zwecks Heirat. Zuschriften mit Bild
unter I . 156 an den Tagbl.-Verlag.

lltmet, conng., SelÄlsm..
in d. 49er Jahren, wünscht sich zu
verheir. Fräulein oder Witwe, auch
mit Kind, u. Vermög. Ehrensache.
Offerten unter H. 156 an den
Tagbl.-Verlag.

IIsWelwGWsil„Sdieiietleiifd“narii Biebrich!!
Alle Welt versuche meine zeitgemäße, unübertroffene, ges. gesch.

Edel -Tonseife „ Scheuerteufel ", billig und gut.
Unentbehrlicher täglicher Gebrauchcarlikel zum Reinigen von Küchen¬

gerät. Holz- u. Stein-Fußböden, Treppen/Arbeitssälen, Werkstätten usw.
Ganz vorzüglich für Militär zum Waschen von Drillichzeug, ferner
Arbeitskleidung, stark schmutzigen Händen usw. Verkehrs- und marken¬
frei, in festen ste-Pf undn ückcn sauber verpackt. In allen einschlägigen
Geschäften käuflich. SW*- Erfolge verblüffend!

Allein-Ntederlage: Fa. J . A. Keachert , Biebrich.

Feldpost-Artikel!
Adressen, Karten, Briefpapiere.
Brieftaschen. Kartenbriefe, Kästchen
j. Größe, Meldeblocks, Notizbücher.
Pappdosen für Marmelade, Butter,
Honig, Eierkästchen, bruchsicher,
Pergament- u. Oelpapiere, Kordel.
Zigarren, Ziaaretten, Tabak usw.
kauft man am besten bei 85031

Bleichftraße 35,
Ecke Walramstr.
Fernruf 4747dorl| .| flas:

Hunde-Zuchen
mit Fleisch,

zerkleinert und in Platten, aufgeweicht
gehaltreichstes„Geflügelfutter",

Fleischstückchen,
solange Vorrat reicht,

KWß-AiMie Neben.
Marktstratze 9.

Sommer-u.iFerienoufentljQlt für Wer
ohne Begleitung Erwachsener

in gesunder waldreicher Gegend. LiebevollsteAufnahme. Gute Verpflegung
r. Beaufsichtigung. Beste Referenzen.

Anfragen zu richten an
Frau Oekonomierat Weitzel , Lich (Oberhessen.)

J. &6. ADRIAN
Bahnhofstrasse 6 KÖnigl . Hofspediteure Fernspr. 59 u. 0223

Möbeltransporte 32Ä
Umzüge in der Stadt. '

Gross « moderne Möbellagerhänser . 627  i
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